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Matsuoka in Moskau eingetrofsen
.Der Dreimächtepakt für Japan das größte internationale Instrument " Erklärung vor deutschen Pressevertretern .

ausmhrte , das bulgarische Volk sei zwar fite
infolge leinet besonderen geographischen Lage
Kampf gezwungen und dadurch gestählt und i
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Belgrad . 23 . März . Der Direktor der halbamtlichen
JBteme “ Dr . Danilo © regoric , besaht sich in der
Sonntagsausgabe des Blattes mit der Stellung Jugo¬
slawiens . Er meint , die Balkanfragen seien immer noch im
Mittelpunkt der politischen Neuordnung Europas . Die
Öffentlichkeit des Landes verfolge mit vollem Recht sehr
aufmerksam alle Ereignisse , denn es handle sich um das Schick¬
sal des Landes selbst . Wenn man die Stellung Jugoslawiens
richtig verstehen wolle , dürfe man vor allem keinerlei Ana¬
logien mit anderen Ländern anstellen . Es sei kein Geheirn -
nis , daß Jugoslawien mit Rücksicht auf die Realität der
groben Ereignisse , die sich ringsherum ablvielten .
entschlossen sei , seine Haltung zu präzisieren . Es sei weiter
kein Geheimnis , dab seine Haltung die natürliche Folge
seiner bisherigen Politik sei , die im Zeichen der Sicherung

Vaterland . Deshalb würden jetzt die Erinnerungen an die
Heldentaten aus dem vergangenen Krieg aufgefrikcht , des¬
halb würden die Truppen überall mit Herzlichkeit begrübt
und deshalb erschienen die Wehrpflichtigen pünktlich in
ihren Kasernen .

„
Einer glänzenden Zukunft entgegen

"

Eine Ansprache des bulgarischen Kriegsministers im Sofioter Rundfunk .
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Jugoslawien will seine Haltung präzisieren
Belgrad „ wünscht an der Erneuerung Europas teilzunehmen ."

Sofia , 23 . März . Der bulgarische Kriegsminister General
D a s k a l o s f hielt anläßlich der Eröffnung der Stunde der
Armee im Sofioter Rundfunk eine Rede , in der er u . a .
ausführte , das bulgarische Volk sei zwar friedliebend , doch
infolge seiner besonderen geographischen Lage zu ständigem
Kampf gezwungen und dadurch gestählt und zu guten Sol¬
daten gemacht worden . Dank einem gesunden soldatischen
Empfinden erfasse das bulgarische Volk die gegenwärtige
internationale Lage richtig und erkenne die Notwendig¬
keit der Bereitschaft seiner Söhne zum Opfer für das

Moskau . 24 . März . ( Funkmeldung .) Der javanische
Aubenminister Matsuoka empfing kurz nach seiner An¬
kunft in Moskau in der japanischen Botschaft die deutschen
Pressevertreter , um ihnen einige Erklärungen abzugeben :

Mit grober Freude und mit groben Erwar¬
tungen habe er Die Reise angetreten . Besonders erfülle
es ihn mit Befriedigung , daß er Gelegenheit finden werde .
Deutschlands großen Führer Adolf Hitler zu sehen ,
sowie Reichsaußenmintster v . Ribbentrop und die übri¬
gen bedeutenden Persönlichkeiten des Reiches . Er hoffe ,
ihnen nicht nur zu begegnen , sondern auch näher zu kommen ,
ebenso wie sie ibn kennenlernen sollten . . . Ich betrachte es
als meine Pflicht , den Führer und seine Mitarbeiter genau
kennenzulernen , besonders seitdem wir durch den Drei¬
mächtepakt miteinander verbunden sind .

"

Außenminister Matsuoka erklärte weiter , daß der D r e i -
mächtevakt für Japan das größte inter¬
nationale Instrument bedeute , an dem es ja mitge¬
wirkt habe .

Einige Leute glaubten , er hätte etwas Besonderes im
Sinne , wenn er sich jetzt nach Deutschland und Italien be¬
gebe . aber er habe nur den einen Wunsch , die Führer

Eichenlaub für Generalleutnant
Rommel

Hohe Auszeichnung für den Kommandierende « General des
deutschen Afrika - Korps

Berlin , 23 . März . Der Führer und Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht überreichte am 20 . März dem Kom¬
mandierenden General des dentschen Afrika - Korps ,
Generallentnant Rommel , als zehntem Offizier der deut¬
schen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Etkernen Kreuzes .

Generalleutnant Rommel war im Westfeldrug einer
der erfolgreichsten Paruerdivisions -Kommandeure . der durch
hekdenhafteu persönlichen Einsatz und Kühnheit in
lelb

'
ttändigen Entschlüsse « sich i « kürzester Zeit

den Weg innt Atlantik bahnte und damit dtr deutschen
Führung wesentliche Möglichkeiten zur endgültigen Set »
nichtuug des sranziifisch -englischen Serres gab .

Deutschlands und Italiens zu treffen und kennenzulernen .
Wenn ihm das auf feiner Keile gelinge , so würde er darin
Las größte Geschenk für fein Land sehen . . .Oftmals ent¬
scheidet ein einziger Blick zwischen Staatsmännern bereits
über Krieg und Frieden . Das Kennenlernen ist daher etwas
Grobes .

Abschließend fügte Außenminister Matsuoka hinzu , dab
die Reise auf . Einladung der deutschen und der italienischen
Regierung erfolge , dab sie aber auch seinem tiefempfundenen
Wunsche entspreche . Er nehme gern die Gelegenheit wahr ,
um sich über Deutschland und Italien einen persönlichen
Eindruck , zu bilden und zu sehen , wie Deutschland und
Italien ihre gewaltige Aufgabe auf dem Wege zum Siege
bewältigen .

Der bulgarische Rundfunk komme dieser Volksstimmung
mit einer „ Stunde der Armee " entgegen . Durch diese Sen¬
dungen , die der Minister wärmstens begrüßte , würden seiner
Ansicht nach die Gefühle und Stimmungen des Vaterlandes
mit denen der Armee noch enger verbunden werden Der
General gedachte hierbei der weisen Politik des Königs , der ,
gestützt auf eine bereite Armee , die Bildung eines Blockes
auf dem Balkan verhindert habe . Dadurch sei die Errich¬
tung einer Neuordnung auch in diesem Gebiete -auf fried¬
liche Weise ermöglicht worden . Das große Leid der Ver¬
gangenheit habe das bulgarische Volk bart und vorsichtig
gemacht . Es sei gewohnt , mit Rübe und Geduld auf die
Befehle seines obersten Leiters zu warten . Deshalb ginge
Bulgarien mit Sicherheit einer glänzenden Zu¬
kunft entgegen .

des Friedens bestanden habe . Jugoslawien wünsche
an der Erneuerung Europas teilzunebmen
und dabei jenen Platz zu erlangen , der seinen Kräften und
seiner Wichtigkeit entspreche . Mit diesem Entschluß trete
Jugoslawien vor Europa und die Welt . Die deutsch -
jugoslawischen Beziehungen , die stch klar herauskristallisieren
würden , enthielten die Ächtung dieses unveränderten Stand¬
punktes . Wenn irgend jemand geglaubt habe , daß jugo¬
slawische Bataillone für irgendwelche fremde Rechnung
fechten würden , so sei dies von Grund auf falsch gewesen .
Jugoslawien kenne nut seine eigenen Interessen und die
Interessen seiner Nation . Er werde auch nicht das Leben
eines einzigen Mannes für die Rettung irgendwelcher poli¬
tischer oder wirtschaftlicher Poütionen in der Welt ovfern .
Wenn andere gerettet werden wollten , dann antworte Jugo¬
slawien entschlossen mit einem Nein .

Einflug in Norddeutschland
Wieder Briteubombeu auf Berliner Wohnviertel .

Berlim 24 . März ( Funkmeldung .) Britische Karnpf -
llugzeuge flogen in der Nacht zum 24 . März nach Nord -
dkuttchwnd ein Teilkrafte versuchten , die Reichshouvtstadt
anzugreifen . Nur einzelnen Flugzeugen gelang es . bis
ntm Stadtkern vorzudringen . Sie warfen aus großer
yove planlos Brandbomben und vereinzelt Sprengbomben .Dte ebenso wie am Stadtrand lediglich Wohnviertel
« la » / » •• entstandene Sachschaden ist gering . Einige
Dachstuhlbrande konnten rafch gelöscht werden . Unter der
Bevölkerung sind einige Tote und Verletzte zu be¬
klage « .

„ Auf sicherster Grundlage "

Der ungarische Außenminister « ach Budapest zurückgekehrt

Budapest , 23 . März . Außenminister von Bardossy
ist mit seiner Begleitung und dem deutschen Gesandten von
E r d m a n n s d o r s f , der ihn auf seiner Fahrt begleitet
hatte , wieder in Vudapest eingetroffen , von Bardossy gab
auf der Fahri nach Budapest einem Vertreter des MTJ . über
seine in Deutschland gesammelten Eindrücke folgende Erklä¬
rung ab :

„ Ich kehre mit den besten Eindrücken aus
Deutschland zurück . Meine Besprechungen fanden in der
herzlichsten Atmosphäre statt . Ich konnte mich nicht nur
davon überzeugen , daß das Ungarn und der ungarischen
Nation entgegengebrachte Verhältnis das alte ist , sondern
auch davon , wie hoch man im Deutschen Reich die durch die
geographischen und politische Sage bedingten Gegeben¬
heit e n U n g a r n s e i n s ch ä tz t , und wie sehr die Bestän¬
digkeit , Festigkeit und Folgerichtigkeit der ungarischen Poli¬
tik gewürdigt wird . All dies macht unser Land zum starken
achtenswerten Element der südosteuropäischen Entwicklung .
Ich kehre mit der festen Überzeugung zurück , daß das

'

ungarisch -deutsche Verhältnis auf sicherster Grund¬
lage ruht .

"

Dr . Basch beim Reichsfü ^
rer ft

. Berlin . 22 . März . Am 21 . März wurde der Führer der
deutschen Volksgruppe - in Ungarn , Dr . Bas ch, zu einer
längeren Unterredung vom Reichsführer - Himmler
empfangen .

Englands einzige Hoffnung
Von Walter Aßmus

Die britische Agitation steuert noch immer einen wilden
Zickzackkurs wie ein englisches Handelsschiff , das sich dem An¬
griff eines deutschen Bombers entziehen möchte . Einmal
legt man das Steuer ganz und gar auf den optimistischen
Kurs um . Man erzählt den englischen Lesern und der Welt
von der Stärke des Jnselreichs , das sogar an eine Inva¬
sion auf dem Festla « d denke und bereits Truppen
zum Einsatz in Deutschland und Italien ausbilde . Andere
Artikelichreiber sind etwas bescheidener , Re wollen nur wissen ,
daß man endlich ein Mittel gegen die deutschen Nachtan¬
griffe gefunden habe . Zuweilen passiert es diesen Sachver¬
ständigen . das just zur gleichen Stunde , in der diese Ergüsse
den Seiet erreichen , der gleiche Leser die Wirksamkeit eines
deutschen Nachtangriffes mit eigenen Augen feft (teilen kann .
Man beeilt sich dann auch gewöbnlich . binzuzufügen . daß
das Problem des Schutzes gegen Nachtangriffe noch nicht
ganz gelöst fei , aber doch unmittelbar vor der Lösung stebe .
Selbstverständlich bat man ebenso sichere Mittel für den
Kampf gegen die deutschen ll -Boote . Wir baben ia mehrfach
darüber berichtet , welche Hoffnungen man tatsächlich oder
angeblich auf die kleinen Patroulllenfabrzeuge setzt , denen
man den schönen Namen Korvette gegeben hat . . Es ist klar ,
daß alle diese Darstellungen veröffentlicht werden , um das
englische Publikum zu beruhigen .

Offenbar bat man nun aber den Eindruck , daß in dieser
Hinsicht etwas zuviel des Guten geschehen ist . Die . .Times "

beispielsweise beklagt stch darüber , daß in England selbst
die gleiche Schläfrigkeit herrsche , wie vor zwölf Monaten in
Frankreich . Damals habe man das Schlagwort geprägt :
„ Die Moral ist gut "

. Und habe binzugefiigt . daß die Deut¬
schen nicht kämvien wollten . Die gleiche Sorglosigkeit könne
man heute in England bemerken . Auch der „ Daily Tele -

London ohne Initiative
as . Berlin , 24 . März . ( Eig . Drahtbericht unserer Ber -

Itner Swnftleitung .) Die letzten Erfolgsnieldungen der
deutschen Kriegsmarine baben überall in der Welt die aller¬
größte Beachtung gefunden . Besonders wird dabei die Tat¬
sache unierstrichen . daß nicht nur deutsche Hilfskreuzer in
überseeischen Gewässern operieren , sondern auch schwere
deutsche Seestreitkräfte , obwohl England der
deulichen Kriegsmarine in dieser Schiffsgattung zahlen¬
mäßig überlegen ist . Die amerikanischen Zeitungen
berichten hierüber in größter Aufmachung . In Eng¬
land schweigt man st« über diesen neuen schweren Schlag
zunächst einmal möglichst aus , wenn auch Reuter durch -
blicken läßt , worüber sein Marinelackverständiger seine Ver¬
wunderung aussvricht , daß sich die Operationen der deutschen
Schlachtschiffe bis zu eineinPunkt erstreckten , dessen Entfernung
zwei Drittel des Seeweges bis Nordamerika
betrug . Diese Bemerkung wird von der amerikanischen
Agitation aufgegriffen in dem Sinne , daß etwas für Eng¬
land geschehen müsse , weil sonst auch die USA bedroht
seien . England brauche dringend für den Schutz seiner Zu¬
fahrtsstraßen die Hilfe Amerikas . Anderseits führt gerade
diese Darstellung den Amerikanern auch die Ohnmacht des
„ meerbeherrschenoen Albion " vor Augen . So meint die
„ New Bork Post "

, daß England bei der dauernden Vernich¬
tung seines Handelsschiffraumes und der schweren Gefäbr -
dung seiner Häfen durch die deutsche Luftwaffe nicht nut
Gefahr laufe , keine Lebensrnittel und Ktiegsmaterialzu -
fuhten mehr zu erhalten , es könne — was noch schlimmer
sei — auch keine strategischen Pläne mehr
fassen . Jede militärische Regung Englands erfordere
nämlich , wie das Unternehmen in Rordaftika erneut gezeigt
habe , einen hohen Einsatz von Schiffsraum , wie England
ihn wohl bald nicht mehr zur Verfügung haben werde .

In England bemüht man stch verzweifelt , die Jllufions -
maschine noch einmal anzukurbeln , um der Bevölkerung
Mut zu machen . Das erscheint umso nötiger , als die Hoff¬
nungen auf die Hilfe aus den USA unter den neuen
deutschen Schlägen zu schwinden drohen . Dem „ Dailv Tele¬
graph " ist in dieser verzweifelten Situation eine neue Äus -
rede eingefallen . Das Blatt meint nämlich , es lasse stch
nicht leugnen , baß Deutschlands strategische Lage
sehr günstig sei . aber man dürfe auch nicht überleben ,
daß die Qualität der deutschen Maschinen und damit bet
beutschen U - Bote und der deutschen Flugzeuge schlechter
werden müsse . Deutschland werde in seinen Leistungen zu¬
rückgehen , während Englands Leistungen anfteigen würben .
Ob bieser Unsinn wohl noch irgeitbroie Glauben finbet .
nachdem alle Hoffnungen auf bie englische Vlockabe unb auf
ben General Winter so vollkommen vernichtet wurden ?

Die amtliche englische Agitation arb <>uet derweilen
wieder mit den alten Lügen von den angebfi $ ett großen
Erfolgen der britischen Luftwaffe . So schreibt
Reuter , daß die Angriffe Englands auf Deutschland in der
letzten Woche . .heftiger Natur " gewesen seien . ..Viele
Flugplätze wurden angegriffen und viele deutsche Flugzeuge
wurden am Boden zerstört ." Das ist von A b i s Z er¬
logen und dieser ganze Schwindel wird ja auch nur in bie
Welt gesetzt , um bie öffentliche Meinung (Enalanbs zu be¬
ruhten . die neuerdings immer häufiger Vergeltungsangriffe
auf deutsche Städte fordert . Ganz London , so meint der
Londoner Korrespondent der „ New Bork Herald Tribüne "

,
verlange endlich Meldungen darüber , daß die beutschen
Etäbte genau so bombarbiert würben wie bie englischen Jn -

buftrieftäbte und Häfen . Da man mit solchen Meldungen
nicht aufwarien kann , erfindet Reuter eben bie heftigen
Angriffe bet RAF unb bas ausgerechnet noch nach einer
Woche , in der , wie aus den OKW .- Berichten leicht festzu -
stellen ist , der Feind nur verhältnismäßig selten in das
Reichsgebiet unb bas besetzte Gebiet einflog , während die
deutschen Flieger Nacht für Nacht in den englischen Ver¬
sorgungshäfen schwerste Schäden anrichteten . Und dabei
müssen stch die Herren Engländer angesichts dieser Schläge ,
die ihre Häfen und Zufahrtsstraßen , und zwar die aus Nord¬
amerika und aus Afrika , schwer treffen , immer wieder
sagen , daß das Frühjahr eher erst beginnt und daß alles
das nur ein Vorgeschmack ist von dem , was der
Frühling 1941 dem Jnielreich bringen wird .
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Italienische Flieger vernichteten 10000 - Tonner
Erfolgreiche Angriffe gegen Geleitzüge im Mittelmeer . — Deutsche nnd italienische Flieger vernichteten 18 feindliche

Flug,enge . — Bomben auf La Valetta . — Neuer feindlicher Ansriff aus Keren zurückgelchlageu .

Die längst „ versenkten " deutschen Schlachtschiff « „ Schai
horst " und „ Eneisenau " im Atlantik — Reuter als Kri

englisches Flugzeug wurde von « « seren Jägern über Dire -
daua abgeschosseu .

2m Berlanf der obengenannten Operationen hat der
Feind insgesamt elf Flugzeuge durch di « Aktion
unserer Flieger und weitere steben durch die Akttoneu des
deutschen Fliegerkorps verloren .

Geleitzug schwer mitgenommen
Punktes beschädigt .

Unsere Jäger haben roi
Äischen Flugplatz von Far
«xlugzeuge am Boden in ?

t vom Samstag hat folgenden Wortlaut :
Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

— eckenland bat einer unserer Bombenvcr -
bäude den Flottenstützpunkt von Preveka angegriffen .
Ein Jagdflugzeug vom Elofter - Tnp wurde von einem
unserer Erkundungsslugzeuge abgeschosseu .

Washingtons Betrug an Südamerika
Europa als Absatzmarkt unersetzlich

Italienischer Wehrmachtbericht vom Sonntag
Rom , 23 . März . Der italienische Webrmachtbericht vom

Sonntag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartter der Wehrmacht gibt bekannt :
An der griechischen Front Arrillcrietätigkeit .
Unsere Luftverbände haben den Hafen nnd Flugftüd -

ounkt von Korfu angegriffen . Ein Dampfer wurde ver -
kenkt und ein weiterer Dampfer und die Anlagen des Stütz¬

zeuge britischer Uuwahrhaftigkrit
Oslo , 22 . März . Zu einer Reuter - Meldung , dah die

deutschen Schlachtschiffe „ Scharnhorst " und „ ® n « l «
senau " im Atlantik operierten , erinnert „ Rorsk -Tele -
aramm - Büro " daran , dah der englische Nachrichtendienst dies «
beide « Schiffe bereits zur Zeit der Norwegrnaktiou
als oerloreu gemeldet habe . „ Reuter bestätigt damit also ,
dah die früheren englischen Meld « » » «« unwahr waren " . Di «
Osloer Agentur verweist auf die Reitermeldung vom
19 . April 1940 , wonach das Schlachtschiff „ Eneisenau " von
norwegischen Küftenbottrrien versentt wurde . Ebenso
habe sich damals das norwegische Oberkommando in seinem
Bericht Nr . 3 vom 12 . April dieser englischen Lüge « « ge¬
schlossen nnd behauptet , „ Eneisenau " sei im Oslo - Fjord
versenkt worden . Auch das Schlachtschiff „ Scharnhorst " habe
Reuter infolge Volltreffer britischer Bomber als verloren ge¬
meldet . Die Welt erhalte mit dem jüngste » Eingeständnis
Renters den weiteren Beweis für die Unwahrscheinlichkeit
der englischen Erfolgsmeldungen nnd für die Richtigkeit der
dentfchen militärischen Berichte .

Wertvollstes Kriegsmaterial vernichtet
Lissabon , 24 . März . ( Funkmeldung .) Wie aus New

Bork gemeldet wird , hätten nach Aussagen von überlebend « «
die vo « dem deutsche » Schlachtschiffoerband i « Atlantik ver¬
senkten englische » Sandelsdampfer wertvolstes Kriegs¬
material , darunter Flugzeugteile nnd Munition
geladen .

senkten in der nächsten Nacht noch 10 000 BRT . dazu .
Dies ist wohl der erste Erfolg einer Zusammenarbeit
von Schlachtschiff und U - Voot im ozeanischen
Seekrieg . Für uns selbst fiel bei diesem für den Feind un¬
erfreulichen und überraschenden Zwischenspiel noch die Ver¬
senkung eines Dampfers von 8000 BRT . ab .

In der sonnigen Unendlichkeit des subtropische »
Mittelatlantik gönnen wir uns erleichterte Kriegswachen¬
bereitschaft . Erholsame Sonnenbäder aus dem Oberdeck . Wie
unsere Schiffe mit geringer Fahrt durch die See pflügen ,
geben wir uns den Eindrücken romantischer Seefahrt bin .
und es könnte ein Bild tiefsten Friedens sein , wenn nicht
gewisse Anzeichen auf neue Ereignisse schließe « lassen
würden .

Wir wissen jetzt , dah der Gegner Tag und Nacht seine je
bei den Eeleitzügen stehenden Schlachtschiffe und die gegen
uns operierenden schweren Kampfgruppen lange Zeit in Be¬
wegung halten muß . Aber mit bloßen strategischen Wir¬
kungen dieser Art geben wir uns nicht zufrieden . Es gilt
, u beweisen , daß auch ein derartiges feindliches Aufgebot
uns nicht davon abhält . in Erfüllung unserer Ausgabe
weiterhin zuzuschlagen . Bald wiegen sich unsere Schiffe
wieder in dem weniger freundlichen Nordatlantik .

Wieder 75000 BRT . vernichtet
Wieder beschert uns ein glücklicher Tag ein Rudel feind¬

licher Schiffe , sechzehn Dampfer mit rund
75 000 BRT . werden in weniger als 30 Stunden durch
unsere Schlachtschiffe versenkt . Dabei gab es einen Zwischen¬
fall . der für die Verantwortungslosigkeit der britischen Vrova -
aanda und ihre Gleichgültigkeit gegenüber dem Schicksal der
für England fahrenden Seeleute kennzeichnend ist .

Der Kapitän eines feindlichen Dampfers machte den
üblichen Fluchtversuch , gab auch die R - R - R - M e l d u n g in
den Äther und eröffnete aus seinem Geschütz das Feuer am
das Schlachtschiff , das seinen Dampfer angebalten batte . So
wurden weitere Schüsse auf diesen Dampfer nötig , und es
stellte sich dann heraus , daß als Folge des sinnlosen Bekebles
dieses Kapitäns zwei Drittel seiner Seeleute
den Tod gefunden batte . Unter den Überlebenden be¬
fand sich ein Offizier , der auf die Frage , was der Kapitän sich
eigentlich gedacht habe , die Antwort aab . et wollte so etwas
rote eine Demonstration veranstalten lto out uv lometbina as
a sbow ) . Was für eine geroisienlosie Propaganda gebärt da -

Di « Besatzungen freuen sich über die Seefabtt im kub -
troosschen Mittelatlantik ebenso , wie sie die wechselnde »
Unbilden des Nordatlantik gleichmütig ertrugen . Der Ansatz
auf einen Geleitzug im Seegebtet der Atlantischen Inseln
bescherte uns ein eigenartiges und neues Erlebnis . Wir
merkten bald di « Nähe feindlicher Kampf st r eit -
f r o f t e , unter denen sich ein Schlachtschiff der Malava -
Klasse befand . Nun begann ein beiderseitiges Spiel .
Zwei Tage lang wechselte Füblunghalten nut Wiederab¬
setzen . Mehrfach richtete das feindliche Schlachtschiff seine
38 - Zentimeter - Eeschütze auf uns . Es zeigt keine Neigung zu
einem Kampf . Die Rohre schweigen . Feindliche Kreuzer
beteiligen sich an diesem Spiel . Ein Bordflugzeug des
Gegners erkundet sich in respektvoller Entfernung nach uns .
immer nur für 20 bis 30 Sekunden über die Wolkenränder
auslugend . Der Feind sollte sich in seinem Spiel ver¬
rechnen . Wir wußten bester Bescheid . Der Eeleitzmi . der
in scheinbarer Sicherheit weiter nach dem Norden
marschierte , mußte zu seiner Überraschung schnell erleben , dah
unsere Schlachtschiffe nicht allein sind . — U -Boote schosten
ihm in dieser Nacht 33 000 BRT . heraus und ver -

Unsere Schlachtschiffe auf dem Ozean
( Von Kriegsberichter Ernst Wilhelm Krnse )

Dentsche Flugzeug « haben einen englischen Tor¬
pedoboots - Zerstörer in der Nähe von L a V a l e t t a ( Malta )
angegriffen nnd getroffen .

Jn Rordafrika ist unsere kleine Garnison von
Kiarabub unter dem Kommando des Oberstleutnants
East an na , der im Kamps verwundet worden wer , nach
einer vier Monate dauernden zähen Verteidigung vo » der
Übermacht der gegnerischen Kräfte und Angriffswaffe »
Überwältigt worden .

Bei dem im Wehrmachtbericht vom Donnerstag erwähn¬
ten feindlichen Einflug vom 19 . auf Tripolis wurde ei »
weiteres Flugzeug von der Luftabwehr abgeschoste « .

3m Ägäischen Meer haben unsere Flieger den feindlichen
Stützpunkt von Mytheleue bombardiert und getroffen .

Unsere Flugzeuge haben mit Torpedo einen feind¬
lichen Kreuzer in der Nähe der Insel Kreta ange¬
griffen . 3m Kamps mit den die feindlichen Schiffe be¬
gleitende « Jägern wurde ein Flugzeug vom Typ „ Hur -
ricane " abgeschoste » .

3m östlichen Mittelmeer wurde ein feindlicher
Geleitzug im Sturzflug von Verbänden des deutschen
Fliegerkorps angegriffen . Ei » Petroleumschiff von
12 000 Tonnen wurde in Brand gesetzt , ein Dampfer von
8000 Tonnen versenkt ; ein weiterer Dampfer mittlerer Ton¬
nage getroffen nnd schwer beschädigt . Die andere » Dampser
wurden unter Maschinengewehrfeuer genommen .

In Ostafrika geht die Scklnckt in der Umgebung
von Keren weiter , wo unsere Truvpen zu Gegenangriffen
übergingen , um an einzelne » Punkten unsere Stellung i «
verbessern . Einer unserer 3agdverbände , der mit über¬
legenen feindlichen Formationen zulammenstieß , gelang es ,
ein Flugzeug vom Hurricaue - Typ abzuschieben .

Ein neuerlicher feindlicher Versuch , den Übergang über
den Dabus - Fluß im Salla - Sidamo - Sebiet zu erzwingen ,
wurde abgeschlagen .

Washington , 23 . März . „ Times Herald
"

beschäftigt sich
mit dem Verbot für die USA .- Marine , argentinisches
Fleisch zu beziehen , und bezeichnet alle nordamerikanischen
Pläne , den Hauptteil des südamerikanischen Handels in die

Hände zu bekommen , als absurd . Der Hauptteil dieses
Handels werde nach Europa gehen , gleichgültig wer

gewinne . Man könne nun einmal an der Sachlage nichts
andern , daß Nordamerika die gleichen Dinge produziere wie
Südamerika und und ein Warenaustausch sich daher nur so

vollziehen könne , wie wenn zwei Wäscherinnen die von ihnen
zu reinigende Wäsche untereinander austauschten .

An dem Verbot für die USA .- Marine , südamerikanisches

Fleisch zu kaufen , übt jetzt auch „ Notieias Eraficas
"

scharfe
Kritik . Die Haltung des sogenannten „ guten Nach -

Z « dem im Wehrmachtsbericht vom Samstag be¬
kanntgegebene » Erfolg der Seettreitkräfte des Admirals
L Ü t j e n s werden noch folgende Einzelheiten bekannt :
Deutsche Schlachtschiffe führen erstmalig in der See -
kriegsgeschichte in geschlossenem Verband eine Operation
tn den Gewässern des Atlantik durch und haben mit dem
unmittelbaren Angriff aus die Hauptverbindungsliaie «
des Feindes begonnen . Die bisherigen Unternebmungen
standen unter der Gegenwirkung fast der
gesamten feindlichen Schlachtflott « und
zablreicher leichter Feindstreitkräste . Dennoch gelang es
unseren zahlenmäbig unterlegenen Schlachtschiffen , dem
Feind im Nord - nnd Mittelatlantik schwere Schäden zu -
zufügen . Insgesamt versenkt « di « Artillerie der Schlacht¬
schiffe bisher 22 bewaffnete feindliche Handelsschiffe mit
zusammen 116 000 BRT . über diese kühne Unternehmung
berichtet der nachstehende PK .=Seri6L
3m Atlantik , Mitte März . ( PK . ) Das Meer ist weit ,

und die Nacht ist schwarz . Unter diesem Motto fühlen sich
unsere Schlachtschiffe in den großen Räumen des Atlantischen
Ozeans sicher , in dem Element , das ihren Eigenschaften als
weitreichende , Ozeane überblickende Waffen entspricht .

Seit Wochen schon haben wir die heimatlichen Gewässer
verlosten . Wir haben Nordatlantikstürme abgeritten . Wir
haben in Schnee und Eis den gleichen Kampf bestanden ,
den jckhrein , jahraus alle Seeleute auch im Frieden mit
dem Meere kämpfen . Die ständige Kampfbereitschaft aber

barn "
sei einfach unbeschreiblich . Sechs Jahre laug habe

er das Märchen von einer Drehkrankheit gebraucht , um

argentinisches Fleisch nicht über die Grenzen der USA . zu
lasten , und nun komme als Gipfelpunkt die nochmalige Ab¬
lehnung von Fleischkäufen . Die Politik guter Nackbarschaft
— so schreibt das argentinische Blatt — , die Roosevelt
immer wieder laut verkünde , sei nichts anderes als Schwin¬
del . Im Namen der ^ amerikanischen Solidarität fordere

WaHington von Argentinien alle möglichen Opfer , darunter
solche , die die Souveränität des Landes beeinträchtigen , wie

z . B . die Errichtung von Stützpunkten . Er argumentiere
immer , daß „ engstirniger Egoismus gegenüber der gemein¬
samen Notwendigkeit der Verteidigung schweigen müsse

"
, die

SJtmfees selbst aber bewiesen den allergrößten Eigennutz .

äederholt im Trefflug den grie -
ranitbya angegriffen und drei

_ _____ _ __ _ Brand gesteckt und verschiedene
andere beschädigt . 3m Kampf mit feindlichen Jägern
wurden zwei Flugzeuge des Gloster -Tnvs abgeschoste « .

Der unter dem Befehl von Flugzeugführer Maior
Oscar Molinari stehende Jägerverband bat fernen
5 0 . Luftsieg davongetragen .

Flugzeuge des deutschen Fliegerkorps haben den
Hafen von La Valetta ( Malta ) bombardiert und vor
Anker liegende Schiff « sowie Artilleriestellung « « beschädigt .
3m Kampf mit feindlichen Jägerverbänden warben sieben
Hurrikane abgeschossen .

I « Nordasrika habe « deutsche und rtalr « n « che
Flugzeuge Kraftwagenkolonnen unb feindliche Truppen
bombardiert .

3m östlichen Mittelmeer hab « » unsere Flug¬
zeuge einen feindlichen Geleitzug mit Bomben und Torpedos
angegriffen . Ein durch Torpedo getroffener 10 000 -Tomien -
Dampfer ist g e s n n k e n .

Deutsche Flugzeuge haben einen feindlichen Eeleit -
zug angegriffen und drei Dampfer schwer beschädigt . An
anderer Stelle wurde ein Dampfer schwer beschädigt .

Einer « nietet Jagdfliegerverbände bat int Tiefflug den
Flugplatz von Hiraklion ( Kreta ) angegriffen , ein feind¬
liches Flugzeug in Brand gesteckt und andere Flngzenge be -
f(hob ißt .

In Ostaftika bat der Feind am Abend des 21 . März
wieder zum Angriff auf Keren eingesetzt . Et wurde
überall blutig z u t ü ck g e s ch l a g e n . ,

Unsere Flugzeuge haben in diesem Abschnttt starke
Stellungen des Feindes bombardiert . Im Lnkttampf
wurden drei englische Flugzeuge abgeschosten . Zwei unterer
Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt . , . .

5m Gebiet von Galla und Sidamo ist ein « feiiro -
liche Kolonne , die versuchte , in den Abschnitt von Javello
votzudtingen , znriickgedrängt worden .

Die feindliche Luftwaffe hat Einflüge auf Diredaua ,
Keren , Asmara und andere Ortschaften Eritreas durchge -
führt . In Asmara gab es zwei Tote und neun Verwundete .
Ein feindliches Flugzeug wurde abgeschoste » . Ein weiteres

Druckund vnckag : L.SchelIenderg 'scheSuchdruckerei. Wiesbadener Cagblatt Viesbad «
Gesamtleitung : Dr . phtl . habil . Gustav Schellenberg und Otto Hälfet »
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beraubt uns der Erleichterungen , die in der friedlichen See¬
fahrt üblich sind . Nichts vom Feind zu hören und zu sehen .
So warten wir alle in der Einsamkeit des Nordatlantit auf
den Augenblick , der Flottenchef , dir Kommandanten , die Be¬
satzungen .

Jagd im Nordatlantit
Maftspitzen und Rauchfahnen am Horizont .

Der Erfolg ist zum Greisen nahe . Wir willen nicht , ob di «
britische Admiralität schon mit unserem Auftreten rechnet
und zahlenmäßig überlegene Teile ihrer Echlachtflolte zum
Schutz der lebenswichtigen Route von Kanada nach England
gegen uns eingesetzt hat . Aber weder der Flottenchef noch
etnei von uns denkt an das , was vielleicht noch hinter dem
Horizont steht . Wir greifen die Dampfer an . Die Alltags¬
arbeit des Handelskrieges tritt in ihre Rechte , so wie sie
auch von Hilfskreuzern und anderen Überwallerftreitkräften
ausgeübt wird .

Wir feuern den Warnungsschuß . Sofort reagieren feind¬
liche Dampfer darauf mit der Benutzung ihrer Radiostation ,
obgleich sie nach den immer wiederholten öffentlichen War -
nungen von deutscher Seite willen müllen , welcher Gefahr
sie sich mit diesem Ungehorsam aussetzen . R — R — R — sind
die Buchstaben , die sie in den Äther schicken . R a i d e r —
Raider — Raider ! Handelsstörer des Großadmirals
Räder . Das Feuer unserer Artillerie fest nun
durch die Aufbauten der ungehorsamen Schisse , was für
diese meist recht verlustreich ist .

Fluchtversuche , oder die Bemühungen , feindliche
Streitkräfte aus uns zu ziehen , werden durch einige Schüsse
tn Schtfsskörper und Maschinenanlagen unterbunden . Nun
folgt die Bergung der Überlebenden , und dann werden dtp
retndlichen Schisse durch wohlgezielte Tresser der Flak -
artlllerie auf den Meeresboden geschickt .

Fünf Schiffe mit 33000 BRT . versenkt
Bei diesem ersten Zupacken gegen den feindlichen Handel

hat unser Verband in weniger als einem Tag fünf
Schisse mit 33 0 00 BRT . unter Waller gebracht . Wir
sind stolz auf diesen Erfolg . Unsere Ausgabe ist es nicht , die
Seeschlacht zu suchen , sondern den Handel zu stören und keind -
liche Seestreitkräfte von anderen Ausgaben abzulenken .

So freue « wir uns darüber , daß unser erstes Auftreten
wahrscheinlich die gesamte britische Flotte in Bewegung
setzt « . Wir wissen nun , daß unser Einsatz ausden Lebens¬
linien der feindlichen Macht mit dem Risiko ver¬
bunden ist , stündlich von überlegenen Streitkräften gestellt
zu werden . Wenn wir auch die Schlacht nicht zu suchen haben ,
io sind wir stolz darauf , daß von uns die Bereitschaft ge¬
fordert wurde , rederzeit gegen vielfach - überlegenen Feind
antreten zu müllen und dabei mit der unerschütterlichen Ruhe
des Soldaten , der die Gefahr kennt , aber nicht fürchtet , Ent -
schlülle zu fallen und durchzuführen . Bei der vielfachen
Uberlegenbeit der britischen Flotte weiß jeder Mann bei
uns an Bord , was das Tausende von Meilen entfernt von
den heimatlichen Stützpunkten bedeutet . Jeder weiß , daß es
da kein „ unentschieden " gibt . Das ist der Einsatz
unserer Schlachtschiffe .

, Der Marsch in südlichere Weiten des Ozeans brachte
wieder bellen Himmel und das unendliche Tiefblau der süd¬
lichen Breiten . Unser neues Ziel ist der große Geleit -
su g s ro e g von Australien und Indien , der um
die Südsvitze Afrikas herumführt . Dort nimmt er den
afrikanischen Strom der feindlichen Zufuhr auf und sttebt
nach Norden .

Begegnung mit feindlichen Schlachtschiffen

Ulwb " fühlt sich verpflichtet , vor solcher Schläfrigkeit und
Sorglosigkeit yj warnen . Er meint , es sei die größte Stärke
der beuttoen Methode , eine Aktion mit der größten Sorg -
falt vorzubereiten und im geeignetsten Augenblick mit
3ßnieir Krost durchzumbren . Es wäre daher der „ tollste
Wahnsinn , sich über die Härte des Schlages , den
man erwarten muffe , einer Täuschung hinzugeben Das
Blatt geht logst w weit , daß es nicht einmal hinsichtlich

Balkans sich an die sonst übliche Betrachtungsweise eng -
Iticher Blatter hält , die ja alle davon zu berichten wissen ,datz nach der Rooievelt - Rede sich der Widerstand der Türkei
und Jugoilawien versteift habe . Der „ Daily Telegraph "
meint vielmehr , daß England neben Bulgarien auch
,?„ k9s0 |- l ? S .le5 - gültig, „ ab schreiben " mülle
unb da « selbst hmnchtlich der Türkei Zweifel am Platze
waren . Er fugt himu , das man in der Bewertung der Nach¬
richt «» aus dem Sudosten äußerst vorsichtig sein müsse .

P ^ chnen , solche Stimmen schon zur Vorsicht , so legte
Dorr Chur Hill persönlich das Steuer auf ausgesprochenen
$ e * ' 5 m u 5 um . Seine letzte Rede , die er bei einer
Veranstaltung zu Ehren des neuen amerikanischen Bot -
!chaners Winant hielt , war auf einen sehr ernsten Ton ge¬stimmt . Sie ließ erkennen , daß die „ Schlacht im Atlantik "

kroße Sorgen macht , womit schon die
englischen Angaben , daß die Schiffsverluste eigentlich gar
nicht so Wimm feien , widerlegt sind . Auch maßgebende
amerikanische Politiker hauen in die gleiche Kerbe . Was
m der letzten Zelt aus dem Munde des Herrn Hüll , des
Herrn Snmson und des Herrn Knor zu hören war , war
keineswegs auf rosenrote Hoffnungsfreudigkeit gestimmt ,
sondern ließ durchaus erkennen , wie ernst die Lage
Englands ist . Nun darf man allerdings solche ameri¬
kanischen Stimmen nicht überschätzen . Es geht im Augenblick
noch darum , daß das amerikanische Parlament die sieben
Milliarden Dollar bewilligt , die das von Roosevelt und
seine » iüdischen Freunden erdachte Pacht - und Leihgesetz ,
das sogenannte Englandhilfegesetz , erfordert . Wenn auch gar
M « Zweifel daran bestehen kann , daß das Parlament diese
Summe , bewilligen wird , vielleicht sogar mit noch größerer
Mehrheit , als es für das Englandhilsegesetz aufbrachte , so
scheint es doch den amerikanischen Regierungsstellen erforder¬
lich . lebe sich etwa regeube Opposition von vornherein zum
schweigen zu bringen . Das aber geschieht nach amerikanischer
Auffassung am besten dadurch , daß man Englands Position
als sehr gefährdet hinstellt , woraus sich dann nach der ver¬
logenen amerikanischen Stgitotionsmetbobe weiterhin er¬

gibt , daß auch die Position der llSÄ . bedroht ist . In diesem
Smele fehlen nicht einmal die alten Schauermär¬
chen von den geheimen deutschen Stützpunkten an oder vor
der amerikanischen Küste .

Aber auch diese ganzen Äußerungen lassen doch sehr klar
erfennen , daß die einzige Hoffnung , die man in Eng¬
land heute überhaupt noch hat , die Hoffnung auf bas Roose -
veltsche Pacht - unb Leibgesetz ist . Nichts ist mehr zu hören
von dem General Frühling , der angeblich in englischen
Diensten stehen sollte , ja feloft um General Wavell und seine
Erfolge im Mittleren Osten ist es recht still geworden . Heute
spricht kein englisches Blatt mehr davon , daß der Krieg In
Afrika gewonnen werden wird . Heute ist die einzige Hoff¬
nung , an di « man sich klammert , die Hilfe aus USA . Dabei
muß man von englischen unb amerikanischen Sachverständigen
immer wieder hören , daß diese Hilfe nicht sofort wirksam
werden kann , soll doch auch das Kriegsmaterial , das für
die geforderten sieben Milliarden hergestellt wird , erst im
Jahre 1942 zur Ablieferung gelangen . Wenn man aber alle
Hoifnungen auf Amerika fetzt , dann muß man auch die Be¬
deutung der Schlacht im Atlantik klar Herausstellen . Wenn
le . so ist hier der englische Pessimismus am Platze , denn
baß auch bieie Schlacht von Deutschland gewonnen werden
wird , das zeigen heute schon die Lersenkungsziffern unserer *

Kriegsmarine und unserer Luftwaffe .
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jra . den nüchternen Verstand eines Seefahrers zu einer solchen
Wahnsinnstat zu verleiten .'

Schlachtschiff „ Nel on
" fragt : „ rvhat ship ? "

Ei » rechter Kerl freut sich, wenn ihm war begegnet , das er
ernst nehmen darf . (Snii Strauß .

Plymouth im Platzregen deutscher Bomben "

Amerikanische « ud schwedische Berichte über die Wirkung der deutschen Angriffe

Habet “
, wenn er schreibt , daß beispielsweise die Flammen

über einem brennenden Gebäude 30 Meter hinaus in den
Nachtbimmel loderten und dicht daneben ein ganzer Block
von Eeschäftsbäusern in einem einzigen Flammenmeer ver¬
schwunden war . Am Morgen nach dem vernichtenden Schlag
der deutschen Luftwaffe gegen Plymouth , so berichtet der
Londoner Korreioondent von ..Svenska Dagbladei "

, lag
eine riesige dicke Rauchwolke über der ganzen Stadt und noch
immer arbeiten Rettungsmannschaften . Feuerwehrleute ,
Luftschutzleute und Polizei in den Trümmern .

Der italienische Wehrmachtbericht
Nom , 24 . Ma « . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -

machtbericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An der griechischen Front nichts von Belang
Unsere Luftverbände haben Anlagen des Stützpunktes

von Preveza und im Hafen von Linri liegende feind¬
liche Schiffe bombardiert . Andere Flugzeuge haben feind¬
liche Stellungen » ud Barackenlager an der Front der
1L Armee bombardiert .

Feindliche Flugzeuge baben einen Einflug auf Devoli
unternommen . Bon unsere » Jägern gestellt , wurden zwei
Hurrikane abgeschosseu . Ein weiterer Hurrikane wurde von
der Flak abgeschossen .

Der Flottenstützpunkt La Valetta ( Malta ) wurde
zu wiederholten Malen von Verbänden des deutschen Flieger¬
korps angegriffeu . die von italienischen und deutschen Jägern
begleitet waren . Außer Hasenanlagen und einem Brennstoff -
lager wurden mit Bomben schwere » Kalibers ei » Kren -

La Valetta auf Malta erneut bombardiert
Im östlichen Mittelmeer 6000 -BRT .- Ta » ker von deutschen Flugzeugen versenkt — Zähe italienische Verteidigung i »

Ostasrika

New Bork , 24 . März . ( Funkmeldung .) . .United Preß “

berichtet aus Plymouth , daß die durch die beide » dicht
aufeinanderfolgenden Angriffe der deutschen Luftwaffe in
diesem wichtigen englischen Kriegshafen verursachten Zer -
störungen Coventry weit in den Schatten stellen .
Es sei unglaublich , day überhaupt noch überlebende vorhan¬
den seien . Die ganze Hafenstadt bestehe nur noch aus
„ Jätern zwischen Trümmerhaufen , unterbrochen
von riesigen Bombenkratern .“

„ Platzregen deutscher Bomben auf Ply¬
mouth “ — unter dieser für die durchschlagende Wucht des
deutschen Angriffs bezeichnenden Überschrift bringt „ Svenska
Dagbladet “ den Bericht seines Londoner Korrespondenten .
Der zweite Angriff gegen Plymouth am vergangenen Frei¬
tagabend und in der Freitag Nacht war . das bestätigt auch
der Londoner Korrespondent von „ Stockholms Tidningen “

.
äußerst schwer . Unablässig warfen die angreifenden
deutschen Kampfmaschinen vom Einbruch der Dunkelheit
bis nach Mitternacht in einem wahren Hagelschauer Brand¬
bomben Über Plymouth ab .

Wie aus dem Bericht der schwedischen Korrespondenten
hervorgeht , war es der . Feuerwehren und Brandwachen in
Plymouth unmöglich , die Brände zu löschen oder auch nur
zu begrenzen . An vielen Stellen breitete sich das Feuer
weiter aus , besonders in den Eeschäftsvierteln der Stadt ,
wo größte Schäden entstanden und ' das Feuer an den an¬
einander gebauten großen Geschäftshäusern und an den ge¬
lagerten Waren reiche Nahrung fand . Wie der Korrespon¬
dent von „ Stockholms Tidningen “ unterstreicht , brannte es
hier so lichterloh , daß man viele Kilometer von
Plymouth entfernt auf dem Lande d ie Zeitung
im grellen Schein der Feuersbrünste der brennenden Hafen¬
stadt ohne Schwierigkeiten lesen konnte .

In vielen Fällen unternahmen die deutschen Kamvf -
maschinen gegen die brennende Stadt noch Sturzflug -
a n g r i f f e, um dicht über dem Erdboden weitere Spreng¬
bomben auf die hell beleuchteten Ziele abzuwerfen .

Viele Stadtviertel waren am Samstag morgen , so
ichreibt der Londoner Korrespondent von „ Stockholms Tid -
ulngen “ nur noch rauchende Ruinen . Eine große Zahl
„ öffentlicher Gebäude “

, ergänzt „ Svenska Dagbladet “
, liegt

in Trümmern . Einen Eindruck von dem riestgen Ausmaß
der Brände und der Ohnmacht der Löschmannschaft ver¬
mittelt bei Londoner Korrespondent von „ Svenska Das -

Der 23 . Marz
war vor 22 Jahren der Eründungstag der Faschistischen Partei
Italiens . Damals sanden sich auf einen Aufruf Mussolinis
in Seinem „ Pooolod Italia . der seit dem 1 . August 1918
aus dem ehemals imialistischen Blatt eine „ Zeitung der Front¬
kammer und Schassenden “ gemacht batte , ganze 145 Men¬
schen in einem dürftigen . Lokal eines ' Mailänder Vorortes an
der Piazza San „ ScDOUrp zusammen , vor denen Mussolini
bann drei grundsätzliche Erklärungen abgab . Aus dieser Ver¬
sammlung einer kleinen . Menschengruppe sind später die „ Falci
bi Combattimento “

. die laschistiichen Kamvfbünde . bervor -
geaangen . die spater auf den Kriegsschauplätzen Aöesstniens .

un Svamschen Bürgerkrieg und letzt tm gamen italienischen
Snwertum in Gestalt der Schwarchemden - Dwisionen unver¬
gänglichen Ruhm geerntet haben .

Ihrer die seinerzeit Mussolini den Weg nach Rom
bahnten , gedachten gestern im faschistischen Italien , im
nationalsozialistischen DeutMand und überall im Bereich der
verbündeten Machte die Volker . Aus

"
dem Kampfgeist dieser

Fasci bi Combattimento ist auch der Kampfgeist jener 2000
Italiener hervorfleaangen . die unter ihrem Führer Oberit -
ISHtitoit . fiaitagnta . die Oase Eiarabuh in der ostliboschen
-Puste vier Monate lang gegen eine erdrückende Übermacht ,abgeichnltten von aller Welt und unter schwersten Ent¬
behrungen gehalten hat .

Die Glückwünsche der NSDAP .

Berlin , 23 März . Die Nationalsozialistische Partei -
korresvon ^ nt teilt mit : Sim 22 Jahrestag der Gründung bet
Laschistiichen Partei überbrachte tm Namen des Stellver¬
treters des Führers der Letter der Auslandsorganisation .Gauleiter Bob l . e . dem Königlich - Italienischen Botschafter

liiert . und dem Landesgruppenleiter bei
auMtllchen Partei in Deutschland . Graf R u g g e r i . die
S '. uckwuniche der NSDAP .

“

Die „ Fünfte Kolonne “
sammelt

Ein Schnappschuß vom „ Tag der Wehrmacht “
. Die

fünfte Kolonne “
sammelt zusammen mit „ Churchill “

am Alexanderplatz in Berlin . ( Weltbild , M .)

Der OKW . - Bericht von heute

_
Derlin , 24 . März . ( Funkmeldung . Das Oberkommando

der Weormachi gibt bekannt :
Im Rordatlantik operierende Unterseeboote ver¬

senkten 27 50V BRT . feindliche » Ha » delsschiffranms ,
darunter drei Tanker .
, . . . ? luch He Lnfiw ässe führte den Kampf gegen die
britische » ch,Fahrt in der Nordsee , tm Atlantik und im
Mittelmeer eriolgreich fort .

Aufklärungsflugzeuge versenkten bei den Orknevs und
den Faroer - Inseln zwei kleine Handelsschiffe von zusammen
etwa 25 09 BRT . 3m Seeaebiet der Shetland - Insel »

wurde ein bewaffnetes Handelsschiff von 6000 BRT . im
Tiefangriff erfolgreich bekämpft .

Im Mittelmeergebiet griffe » deutsche Flugzeuge
Kreta zwe » britische Handelsschiffe von je etwa 6000
BRT - darunter einen Tanker , an . Das Tankschiff wurde
in . unkendem Zustand beobachtet . Das zweite Handelsschiff
blieb mit schweren Beschädigungen liegen .

Am 23 . März wurde » zwei erfolgreiche Angriffe durch
Sturzkampfverbände auf den Hafen von La
Baletta durchgesührt . «yünf große Fracht - und Fahrgast¬
schiffe wurde » von Bomben schweren und schwersten Kali¬
bers getroffen , er erntet erhielt ein leichter Kreuzer
tm Hasen von La Valetta drei schwere Volltreffer . Hafen -
anlagen und ein Öllager wurden zerstört . Italienische Jagd¬
flugzeuge , die zusammen mit deutschen Jägern die An¬
griffe gegen La Valetta stcherten , schossen in Luftkämvfen
vier feindliche Flug - euge vom Mutter „ Hurricane “ ab .

In Nordafrika griffen deutsche Aufklärungsflugzeuge
S £ UJ ? » e « a n f g m m I u n a c n des Feindes mit Bomben
und Bordwaffen an . Auf einem Bahnhof wurden Treibstoff -
oorrate beim Ausladen in Brand geschossen . Das dadurch
entstandene Groafeuer konnte beim Abslug noch aus einer
Entfernung von über 100 Kilometer beobachtet werde » .

.. Deutsche und italienische motorisierte Truppen
klarten gemeinsam am Ottrand der Svrt,scheu Wüste auf .
_ 3n Bulgarien nehmen die Bewegungen der deutschen
Truvve » ihren planmäßigen Fortgang .

Bon , drei seindlichen Kampfflugzeugen , die
gegen Abend des 23 . Mar , die holländische Küste anflogen ,
wurden , zwei Flugzeuge des Mutter « „ Bristol -Blenheim “ durch
Jager tm Luftkamvf abgeschossen .

Der Gegner flog in der letzten Nacht nach Nord -
dentschlaud ein und griff die Reichshauptttadt an .
In verschiedenen Wohnbezirken Berlins wurden Brand - und
Sprengbomben aus grober Höbe abgeworfen , die an einigen
Stellen Dachstuhlbrande verursachten . Militärischer Sach -

rer , zwei « roße Dampfer und drei von mittlere »
Tonnage getroffen . 3m Luftkawvf baben die italienischen
Saget vier feindliche Eindecker abgeschosseu .

In Rordafrika Aktionen deutscher moto »
rtfterter Gruppen am Ottrand der Syrtischeu Wüste .

Abteilungen des deutschen Fliegerkorps buben in der
Cytenaika . Zusammenziehungen von Kraft¬
wagen mit Bomben und ME .-Feuet belegt .

- • Ägäischen M e e t baben untere Jäger eine »
ietndlichen Flugzeugttüt ' vunkt auf Kreta angegriffen und da ,
b « i » ' n Flugzeug am » oben in Brand geschossen und andere
oeitnaotnt .

Im östlichen Mittelmeer baben deutsche Flugzeuge ehren
Tanker Don 6000 BRT . vet .se » 7t uti > ei » aÄ
feindliches Sandelslchitt schwer beschädigt .

„ kkafrika hat der Feind keine erbitterten Av -
Mtffe im Ahschiiitt . von Keren am Abend des 22 . und amMorgen des 23 . wiederholt . Er wurde jedoch überall unter

zurückgeschlagen und hat eine Standarte der
Fremdenlegion in unseren Sanden gelassen .

Erinnerungsfeier in Memel
Memel , 23 . März . Mit stolzer Freude beging heute

das Memelland die zweite Wiederkehr feiner
Rückgliederung in das Eroßdeutsche Reich . 3m besonderen
« ab die Hitlerjugend dem denkwürdigen Tag das Gepräge ,
die mit großer Begeisterung den Reichsjugendsübrer Axmann
begrüßte .

In seiner Ansprache würdigte der Reichsjugendführer
den Kampf des Memellandes und seiner Jugend . Als Zeichen
der Anerkennung des tapferen Einsatzes tn der Zeit des
illegalen Kampfes und in Würdigung der in den
vergangenen zwei Jahren geleisteten Aufbauarbeit übergab
Axmann der tn der HI . stehenden Jugend die Fahnen .

USA -Gekchwadet nach Brisbane wettetgesahren .
Rew York , 24 . März . ( Funkmeldung .) Nack > einer

Meldung der „ New Bork Times “ aus Sydney bat das in
den australischen Gewässern zu Besuch weilende amerikanische
Flottengeschwader am Sonntagnachmittag die Weitersahrt
nach Brisbane angetreten .

ichaden ist nicht einaetreten . Bon bet Bevölkern » «, wurden
einige Betjonen getötet und mehrere verletzt , die sich außer¬
halb der Luftichutzräume aufhielten .

Der Feind verlor außer den vier im Mittelmeet abge¬
schossenen Jagdflugzeugen drei weitere Flugzeuge . Sechs
eigene Flugzeuge werben vermißt .

Der Sonntagsbericht des OKW .
Berlin . 23 . März . Das Oberkammanbv ber Wehrmacht

gibt bekannt :
Leichte Kampfflugzeuge griffen gestern die Hafen -

anlagen von Co Itb eiter und Bet erbe ab mit guter
SB « tuns an . Im St . -Eeorgs - Kanal sank ein Frachter von
3 0 0 0 B R T nach Bombeneinschlag mittschiffs . Ostwärts
P5 ',0X? ? e.” wurde ein Dumpfer durch Bombenwurf schwer
beschädigt . Bot der britischen SLdküfte wurden Minen¬
räumboote erfolgreich angegriffen .

Unter dem Begleitschutz von Jagdflugzeugen bombat »
biette ein deutscher Kamvfvetbaud in den Rachmitiags -
stunden des 22 . März den Hafen von La Valetta auf
Malta . Auf Schiffen und Flakttellunge » wurden Volltreffer
beobachtet . I » Luftkämpseu . die stch während dieses An¬
griffes entwickelten , schossen deutsche Säger sieben Jagd¬
flugzeuge vom Mutter Surricane ohne eigene Verluste
ab . Sn de » Abendstunden wurde der Hafen von La Va¬
letta aus Malta abermals angegriffen .

Deutsche und italienische Zerttörerflngzeuge schossen bei
rlgebabta in Rordafrika feindliche Flugzeuge in Brand
und griffen Truppenaniammlungen mit Bomben und Bord¬
waffen mit sichbarem Erfolg an .

Sm Seegebiet südlich Kreta stellten deutsche Kampf¬
flugzeuge einen stark gesicherten Eeleitzug . Sie er¬
zielten im Tiefangriff zwei Treffer mitlschisss auf einem
Dampfer von 6000 BRT woraus das Schiff brennend
liegen blieb . Zwei weitere Schiffe dieses Eeleitzuges wurden
beschädigt .

Ein Handelsschiff von 5000 BRT wurde südwestlich
C y p e r n durch ein deutsches Kampfflugzeug so schwer be¬
schädigt . baß mit seinem Verlust zu rechnen ist .

Ein Vorpostenboot schoß vor ber norwegischen
Kutte etn britisches Bombenflugzeug vom Mutter Bristol -
Blenheim ab .

Der Feind flog weder am Tage noch in der Rächt in
das Reichsgebiet ein .

Die Berlntte des Gegners betrugen am 22 . März acht
Flugzeuge . Ein eigenes Flugzeug ist überfällig .

U - Boote und Luftwaffe weiter erfolgreich
Efes » L s

ftoffoorräte in Rordafrika

--------- jatten . gepe :
Ozean zu geben und ------------ -- ---------- ----- . . . . . .
Stützpunkten die Verbindungswege des Feindes anzugreifen .
Diese Tatsache schwächte sein Selbftbewugtsein und sein An¬
sehen m der Welt , bas er sich wochenlang über die
Anwesenheit unlerer Schlachtschiffe im
Atlantik , ausschwieg . Dafür erlebten wir unseren
Soaß . Durch die Luft kam vor einigen Wochen eine seltsame
Nachricht . Der Erste Lord der britischen Admiralität gab
eine Meldung heraus von einer Operation der gesamten
britischen Schlachtuotte . Sie hätte viele Tausende von Mei¬
len iurüdgelegt . und es sei ihr ein Erfolg beschieden gewesen ,
de » « nicht näher andeuten könne . Wir wußten , worum
es sich bandelte und schmunzelten . Heute weiß es die
Amre Welt .

Der neue Gegner deutscher Panzer : englische Wüstentanks
Beim erstm Zusammentreffen zwischen deutschen und britischen Truppen südostwärts Agedadia wurde »etne Anzahl englischer Kraftfahrzeuge , darunter Panzerspähwagen vernichtet . ( Weltbild K )

Trotz unmittelbarer . Nabe feindlicher
Schlachtschiffe bemuSen wir uns auch noch um die
Bergung der Überlebenden dieses letzten Dampfers . Da er¬
scheint , ein feindliches Schlachtschiff der „ Nelson “ -
Klasse . Wir bedauern , daß wir ihm auf die Frage „ what
sbio ? — was stnd Sie für ein schiff ? — keine gebührende
Antwort mit unserer Artillerie erteilen durften . Auch er
ieigt keine Neigung zum Gefecht . Die dunkle Nacht und der
weite Oiean nahmen uns wieder in die Obhut während eine
Revolution im Äther der britischen Admiralität neue Sorgen
bereitete . Ihre Maßnahmen , die deutschen Schlachtschiffe bei
ihren » eiteren Operationen abaufanaen . bleiben ohne Erfolg ,

Frühzeitig batte dex Feind erkannt , daß deutsche Echlachr -
ichine die für konservative 2e6rbegrifie unermeßliche Kühnheit
besessen hatten , gegen rund zehnfache Überlegenheit auf den

Tausende von Meilen entfernt von ihren
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zwielichtigen Gesinnung traf , geht leer aus , aber der echte
Reiffenstein bekommt die Adoption der Schauspielerin zur Neun -
zackigen vergoldet , diese ihren geliebten Peter und Peter , der
Käufer , die Braut . Kurt Strehlen war dieser liebenswürdige
Glückliche , der unbekümmert und den ganzen Schwindel matt¬
setzend aufs ganze aeljt und Trude Ritter , die Braut , die als
solche von einer überzeugenden Frische ist und als die Schau¬
spielerin schmollend ihren Dienst tat und da sie ihr Herz durch¬
gehen ließ , das abgekartete Spiel gefährdete . Siegfried See¬
feld machte den gräflichen Diener mit gutem Geschick und schöner
Haltung . 3n jenen Momenten , wo eifersüchtig er als Schauspieler
Demmel das Liebesgetue Claires und des jungen Käufers stört ,
möchten wir ihn , trotz der Wirkung , die er betreibt , gedämpfter
und echter sehen . Den echten Diener Johann nahm Ludwig
K e p p e r mit jenen Freiheiten , die solche Diener solcher Herren
erfahrungsgemäß haben . Die Szene mit dem Trunk aus den
Weinflaschen könnte ihnen der Spieleiter sparen . Sie wirkt im
sonstigen erlebnisgeladenen Ganzen schal und auch die Szene mit
dem Postkasten war in ihrer Ausgespieltheit nicht nach dem
Geschmack des Berichterstatterts .

Denn er hatte an diesem Abend , den Strehlen mit wahrer
Spiellust und guter Besetzung leitete und dem Regentrop
eine anschaulich -feudale Diese schuf , seine Helle Freude . An den
geschickt verwickelten Ereignisse , an dem ausgefallenen Einfall ,
an der interessanten Vermischung von Theater auf dem Theater
und betriebsamen Keschäftspraktrkern und nicht zuletzt an den
schauspielerischen Leistungen . Es war eines der besten Stücke
seiner Art in dieser Spielzeit und er kann es , sich an der all¬
gemeinen Heiterkeit teilnehmend , bestens empfehlen .

Dr . Heinrich Reichert .

„ Pas neui . ; acklge Rlädcben "

Lustspiel in drei Akten von Franz Griebitz

Wie verwandelt man einen Heiratsantrag in einen Bilder¬
lauf ? Vor dieser Frage sitzen zu Beginn des . dritten Aktes der
richtige und der angebliche Gras Reissenstein und der Kunst¬
händler von Pongratz , der trotz seines anständigen Namens ein
Kavalier von Anrüchigkeit ist . Eie brüten tiefsinnig und einmütig
obwohl sie sich eigentlich hasien müßten ob des Schwindels , den
sie mit einem angeblichen Tintorettobild , und des Schindluders ,
das sie mit Clairette und einem jungen Manne treiben wollen .

Besagter junger Mann sucht nämlich einen Tintoretto im
gräflichen Hause Reiffenstein , vergibt aber den nahezu gekauften
Meister vor der Anmut der gräflichen Tochter und wirbt forsch
um die Neunzackige , wobei ihn der Autor denken läßt , daß er
ja dann den Tintoretto als Morgengabe dreinkriege .

Aber , aber ! Der Reissenstein ist nicht echt , die Neunzackige
ist nicht echt und der Tintoretto auch nicht . Um ihn
glaubhafter zu machen , hat der Kunsthändler das renommierte
Reisseniteinsche Palais in Anwesenheit des Grafen gemietet , drei
stellungslose Schauspieler dort angesiedelt , di « Graf , Tochter und
Lakai zu mimem und dabei den Tintoretto zu verkaufen haben .

Mitten in diesen Wirrwarr , der durch den Schwindel und die
Liebe des Käufers unentwirrbar verheddert ist , kommt nun der

richtige Graf zurück und Freunde guter Schauspielkunst und Lieb -
Haber von Lustspielen sollten schon um deswillen sich dieses Stück

ansehen , um Reiffenstein gegen Reiffenstein zu sehen Das heißt ,
wie M o o g der ichauspielernde salsche und Manders , der

bestürzt richtige sich gegenüber stehen . Selbst wie man sich äußer¬
lich schminkt und herrichtet hat Moog aus der Bühne vorzumachen
und auch dies ist ein kleines Kabinettstückchen eines wahren
Könners Er ist als Schauspieler Claudius Groll von einer ab -

g - klärten Wurstigkeit und milden Weisheit , als Graf Reiffenstern
bie plätschernde Jovialität alternder Lebemänner von Benimm .
Großartig Manders . Polternd zunächst , ein bißchen äh , äh , schmeckt
er bald das Geschäft um den Tintoretto , entwickelt geschäftliche
Pfiffigkeit , wird tiefsinnig , schließlich Teilnehmer am Schwindel ,
dann wieder weichherzig und von guter Regung , um am Ende

durch eine geschickte Wendung sogar dem Kunsthändler ein
Schnippchen zu schlagen . Zwar der Tintoretto bleibt unverkauft
und Pongartz , den Dornseif sehr gut in Maske und feinem

* Wilhelm Althaus , in den Jahren 1935 36 Spielleiter und
Schauspieler am Residenz -Theater Wiesbaden , der jetzt in Berlin ,
auch im Film tätig ist und einen Lehrauftrag als Rezitator an
der deutschen Filmakademie innehatte , beendete soeben eine
überaus erfolgreiche Rezitationsreise durch Ungarn und Jugo¬
slawien , die ihn in zwanzig Veranstaltungen u . a . nach
Budapest , Debrecen , Szegedin , Fünfkirchen , Belgrad , Ofijek ,
Zagreb und Laibach führte . „Deutsche Besinnlichkeit — Deutscher
Humor — Das ewige deutsche Gedicht" waren die Themen seiner
Programme , mit denen et überall stürmischen Beifall erntete und
sogar aufgesordert wurde , über die Sender Belgrad und Zagreb
deutsche Gedichte zu spreche « .

Robert Ga0en und sein Orchester

Robert Gaden , der mit seinen Konzerten die größten Säle
füllt , ist uns auch in Wiesbaden kein Unbekannter mehr . Hat
er doch vor nicht langer Zeit im Paulinenschlötzchen konzertiert .
Seine Dortragsfolge ähnelt in gewissem Sinne der eines
Barnabas von Geczy mit ihren Schlagern und modernen Tanz¬
rhythmen , aber die Klangwirkungen des stattlichen Orchesters
sind doch wesentlich andere und gehen , nicht zuletzt dank der
starken Bläserbesetzung , auf massivere Effekte aus . So gewinnt
seine Musik vielfach einen lärmenden , rauschhaften , ja auf «
peitschenden Charakter . Dem Dirigenten ist ein fortreißendes
Temperament eigen , das sich durch ein fast hemmungsloses
Tempo kund gibt . Der exotische Einschlag erhöht die Wirkung
der farbigen Kontraste und wirkt so elektrisierend , wie es Tanz¬
musik nur irgend vermag . Wir hörten spanische Tänze und
argentinische langes . Russische und kubanische Wersen lösten ein¬
ander ob , aber der Erundion blieb fast immer der einer
ungarischen Rhapsodie . Selbst deutsche Walzer wie die „Wiener
Bürger

" von C . M . Ziehrer mußten sich eine neuzeitliche Um - ,
sormung aus biedermeierischer Gemütlichkeit ins Ungebändigte
und Zigeunerhafte gefallen lasten . Die verschiedenen , mit Bei¬
fallsstürmen quittierten Zugaben bekannter Schlager bekamen , so
abgespielt sie sein mögen , eine neue und reiche Tonfülle . Als
ein Heines , altmodisches Idyll war dieser ganzen Eroßstadtmusik
ein Menuett von Bolzoni eingebaut , ein zierliches Streich¬
quartett , bei dem man ausruhen konnte . Das Klavier brachte
einen mit gewagten Läufen umspielten Vortrag des Straußichen
Walzers von der blauen Donau . L . von Szerdahelyi spielte
mit brillanter Fingerfertigkeit eine Tarantella des einst so
berühmten ungarischen Geigers und Komponisten Jenö Hubay ,
dem er als Zugabe mit gleicher Virtuosität das „ Perpetuum
mobile " von Ries , also ein klassisches Werk aus der Beelhooen -
zeit folgen ließ . Als eine ausgezeichnete Harfenistin erwies sich
Barbara S ch l i e mit dem „Intermezzo " von K . Eillmann . Die
schwierigsten Pastagen erledigte sie mit spielender Leichtigkeit ■
und wußte auch den Saiten zarte , seelenvolle Klänge zu entlocken .
Die zahlreich erschienenen Hörer , unter denen auch die Jugend
stark vertreten war , ließ sich willig von der Kunst eines Dirigenten >
gefangen nehmen , der bewiesen hat , daß man eine Persönlich¬
keit fein kann , ohne gerade den Ehrgeiz auf Sinfonien zu ver¬
steife « . Dr . Wolfram Waldschmidt .
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Deutsche Truppen fern der Heimat

Die neueste Filmwochenschau

Die Betrachter der Filmwochenschau ersehen so recht aus

den Berichten bei U -Männer . wo überall unsere Soldaten

eingesetzt sind . Sehr eindrucksvoll sind die Aufnahmen vom

Vorbeimarsch von Truvven des Deutschen Afrikakorvs vor

ihrem Kommandierenden General in Nordafrika . Liebes »

aaben und freundliches Tücherschwenken beweisen uns . daß die

deutschen Truvven in Bulgarien als Freunde willkommen ge¬

heißen wurden . Im Süden und Südosten steht die deutsche

Wehrmacht ebenso bereit wie im Westen oder auf hoher See .
Don der ständigen Schulung unserer Truvven berichten die

Bilder von der Einsatzübung von Sturmvionieren im besetzten

französischen Gebiet . Die Verbundenheit zwischen Heer und

Kriegsmarine wird in den Bildern lebendig die von einer

Datenschaft eines Infanterie - Bataillons für eines unserer

siegreichen deutschen U -Boote berichten . Unsere tapferen

Schiffsbelatzungen kehren erfolgreich von Feindfahrt heim :

die Freude ist groß .
Beim Staatsakt für die gefallenen Helden im Berliner

Zeughaus sehen wir den Führer und sind Zeuge eines

militärischen Schauspiels von stolzer Größe . Wir erleben auch

den Jubel der Linzer Bevölkerung um Adolf Hitler und die

eindrucksvolle Wiener Kundgebung anläßlich der Rückkehr der

Ostmark ins Reich . Ausschnitte aus dem aktuellen Zeit¬

geschehen runden die neueste Wochenschau ab . R

- Drage ^

Kameradschaft zwischen Wehrmacht und Volk
Der „ Taa der Wehrmacht - wurde zu einem überzeugenden Bekenntnis zur Volksgemeinschaft

Berichterstatter war bas vergangene Wochen -
kite innnor " bei auch eines der schönsten
^ A-n ,

Zeit . A r b e r t s r e t aj . weil von der Wehr -
HPeraus um,angreic6e5 Programm ausgestellt wot -

™ an CeJ? Wunsch hatte , möglichst überall einmal
Ta

ma $ -en - und s ch o n . weil an diesen beiden
vergangenen Tagen die enge Verbundenheit und die tiefe , im

b̂egründete Kameradschaft zwischen Wehrmacht und
? .^ baren Ausdruck in dem starken Besuch der Kasernen

? ,ber » er autzerbal .b der Unterkumte anaese «-ten Vetanstal -
UL ^ n sand . Kein Anmarschweg war su weit , keine sonstige
^ ^ _? sdrigkeit hielt davon ab . untere Soldaten zu besuchen . Sie
o ?,If ? nä~ arrau <? ^ lbst tn die Stadt gekommen , batten auf dem
ma ; ™

e n
@

>15 ” etn künftiges Biwak errichtet oder am Sonn -
M ' M Kochbrunnengarten „ ihre Feldküchen auffabren lassen :
eL »,* Itipagen der Heeresbackerei durchfuhren die Straßen der
Ztadt . hielten fiter und da und überall waren sie schnell urn -

t6en Volksgenossen die die schmackhaften kleinen
Kommitzbrote . marken,rei erstanden . Aber wenn sich auch
samsmgnachmittag auf dem Landübungsvlatz der Pioniere ,belm Bi ^ at auf dem Luifenplatz und abends in den Räumen
des, .Paulinenschlonchens beim Manöverball schnell Zivil und
Unvorrn vermischt hatte , am schönsten war es doch in den
Kasernen . Hier waren der Volksgenosse und die Volks -
si.enmstn gern gesehene Gatte Unsere jungen Soldaten waren
n -

Vemch die Unterkünfte zeigen zu können , in denen
Re rreuöig für Führer und Volk ihren Wehrdienst leisten . Am
fienucpiten wurden natürlich die nächsten Anverwandten , die
Madels und anderen guten Bekannten begrüßt . Aber auch
wer keinen Soldaten persönlich kannte , wurde als lieber Gast
Wilkommen nefietnen und ihm die Einrichtungen der lütter »
turnte gezeigt und alles das erklärt , was zu wissen notwendig
war . 3n den Kantinen fand man sich zu einem frohen Trunk
äujanttnen in den Sveisesalen tat man sich gütlich an den
lwmackhatten Eintowaerichten und es gab nicht wenige , die
sich einen „ zweiten Schlag holten , der gerne gewährt wurde .

stber die Veranstaltungen lm einzelnen zu berichten , ist
unmöglich . Der Chronist mutt sich damit Begnügen , allgemein
festztt stell en . tn allen Ünterkünsten mit einer Liebe und
Sorg,alt der . .Tag der Wehrmacht "

vorbereitet worden war ,

Ein tüchtiger Schlag aus der Feldküche

die der Einsatzfreudtgkeit unserer Soldaten fut das ioynte
Werk des Führers das allerbeste Zeugnis ausstellen . SJiii
mimen aber darüber fiinaus auch freudig und anerkennend feit »
stellen , daß es gerade unsere Soldaten waren , die es nicht da¬
mit genug sein ließen , eines der schönen Abzeichen am Waffen -
rock zu tragen , sondern die sich vielmehr serienweise mit den

Ei « Blick durchs Scherenfernrohr macht dem Pimpf die
größte Freude

Montag Verdunkelung von 19 .45 — 7 .20 Uhr

dort drüben mit einer Blondine einen Walzer dreht , seine
Kommandos erschallen ließ . Rur einen Augenblick trat dieser
Gedanke da . er ging schnell wieder unter in dem frohen Trei¬
ben . einem Treiben das auch in der Kriegszeit nicht unbe¬
rechtigt war . denn alles geschah ja nur . um dem Kriegs -
winterfiilfswerk wieder zu einem großen Erfolg zu

Loch « i Roß macht de « beide « Freude
( 4 Photos : Jtagblatt " )

verhelfen . Daß alle Mühen der Vorarbeit ihren reichen Lohn
trugen , dürfte zu erwarten sein . Die Volksgenossen kamen
nicht mit leeren Händen : sie opferten gerne und machten da¬
mit den Soldaten eine grone Freude . Sie werden es uns
doppelt lohnen , sie die jede Stunde ihres Lebens bereitsteben .
dem Vaterland zu dienen . W . D .

Früh übt sich , was ein . Nachrichter " werden will

Nachbildungen ihrer Waffen geschmückt batten , denen sie im
Original em so guter „ Betreuer sind .

Wo Soldaten sind herrscht Disziplin . Ordnung , aber auch
Freude und Kameradschaft . So nahm es denn nicht Wunder ,
daß es in den Nachmittagsstunden des Sonntags , als die
Musiker zum Tanz aufioielten . in den Unterkünften fröhlich
zuging . Genügend . Tänzerinnen waren ia aus der Stadt ge¬
kommen und die Soldaten fühlten sich so recht in ihrem Ele¬
ment . Dort , wo sie sonst im Ernst der Ausbildung stehen ,
z . B . in den Exerzierhallen uns Reitbahnen , da waren Tanz¬
flächen aufaefiaut und vielleicht hat der eine oder der andere
der flotten Tänzer mit einem stillen Lächeln der Erinnerung
der Stunden gedacht , da der gestrenge Herr Unteroffizier , der

Tue geregelten . Stuhl
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Bemerkenswert für unsere So '
daten

Wen » der Soldat in seinen Betrieb rnrückkehrt

_
Nach der Verordnung vom 1 . September 1939 bat der

SouJat i>er aus dem Wehrdienst entlassen wird , grundsätzlich
einen Anwruch auf Rückkehr an seinen alten Arbeitsplatz .
Er kann verlangen , daß der Unternehmer des Betriebes ,
dem er bei «einer Einberufung angehört bat . ihm wieder
die alte oder eine gleichwertige Arbeit im Betrieb zuweist ,
wweit dies nicht durch kriegswirtschaftlich bedingte Um -
stellung des Betriebes unmöglich geworden ist . In diesem
Falle bat der entlassene Soldat Anspruch auf einen Arbeits -
vlatz zu denielben Bedingungen , wie ihn gleichartige Ee -
folglLansangeborige erhielten , die nicht zum Wehrdienst
einberufen waren . Nach dem Erlaß des Reichsarbeits -
mimiters vom 13 . Dezember 1940 besteht dieser Anspruch
des entlassenen Soldaten auch dann , wenn ein Ersatzmann
seinen Arbeitsvlag lnnehat . Selbst wenn sich der Ersatzmann
auf diesem Arbeitsplatz besonders bewährt hat , ist es nicht
angängig , den Zuruckkehrenden auf einen anderen Arbeits¬
platz zu verweisen , für den weniger günstige Arbeits -

. Bedingungen gelten In diesem Fall muh der entlassene
Soldat das erste Anrecht auf die betreffende Arbeits -
freue haben .

Bei der günstigen Arbeitseinsatzlage wird es in aller
Jtegel möglich sein , den Ersatzmann anderweitig im Betrieb
unterzubringen , auch ohne dah damit für diesen Verschlech¬
terungen verbunden sind . Arbeitsrechtlich wird die ander -
weitige Unterbringung des Ersatzmannes an einem anderen
Arbeitsplatz ohne weiteres vorgenommen werden können ,wenn die Be «chaftiguiig des Ersatzmannes an der Arbeits¬
stelle des entlassenen Soldaten auf den Zeitpunkt der Rück¬
kehr aus dem Wehrdienst befristet worden ist . In den Fällen ,m Denen der Enatzmann ohne Befristung seinerzeit an die
Stelle des elnberufenen Gefolgschaftsmitgliedes getreten ist ,
halt es der Reichsarbeitsminister für tragbar , wenn in
varteiallen für die Erfatzmänner , die anderweitig einge¬
setzt werden müssen , durch die Reichs - oder Sondertreuhänder
der , Arbeit eine ^zeitlich begrenzte Fortzahlung ihres bis¬
herigen höheren Entgeltes vorgesehen wird .

Die Ehestand '- dariehen im Kriegsjahr 1940

Weitere Zunahme der Darlehenserlasse für Geburten
Der Bericht des Statistischen Reichsamts über die Ehe¬

standsdarlehen im Kriegs ' abr 1940 zeigt , dah die ehefördern -
den Mannahmen des Reiches durch den Krieg in keiner Weife
gehemmt sind . Allerdings ist di « Zahl der ausaezahlten Dar¬
leben leit dem Sommer zurückgegangen . Das liegt aber in
eriter 2inte an der zwangsläufigen Abnahme der Zahl der
Eheichlienungen überhaupt . Infolge der starken Häufung von
^ .r ^ strauungen in den ersten sieben Kriegsmonaten sind
viele Eheschliegunaen zeitlich vorverlegt worden , die sonst erst
jn der zweiten Hälfte des Fabres 1940 oder noch später zu -
standegekommen waten , Es kommt hinzu , dah viele der
kriegsgetrauten Paare bisher noch kein Ehestandsdarlehen be¬
antragt oder ausgezahlt bekommen haben , weil sie bisher
überhaupt noch keine Möglichkeit hatten einen eigenen Haus¬
stand zu gründen und eine eigene Wohnung einzurichten .
Immerhin betrug die Zahl der ausgezahlten Ehestandsdar¬
lehen im Jahre 1940 im alten Reichsgebiet fast 222 000 etwa
49 000 weniger als im Vorfahre .

Seit Einführung der Ehestandsdarlehen sind bisher im
gesamten Reich rund 1 .7 Millionen Darlehen ausgezahlt wor¬
den . Im Kriege weiterbin gestiegen ist die Zahl der Ee -
burten tn den Darlehensehen und damit die Zahl der Dar -
lebenrerlasse . Im Jahre 1940 wunden im Deutschen Reich
für 367 000 Kinder Darlebensbeträae erlassen , das sind rund
35 000 oder 10 .4 ' / « mehr als im Vorjahre . Jedes vierte im
Jahre 1940 geborene Kind stammte aus einer Darlehens »
ehe . Insgesamt hat die Zahl der Darlehenserlasse bis Ende
1940 ebentalls die Grenze von fast 1,7 Millionen erreicht . Be¬
sonders Hom ist der Anteil der Darlehensehen an der Gelamt -
jafil ber Eheschließungen in Oldenburg , Schleswig - Holstein ,
Westfalen im Saarland und in der Rbeinorovinz . In Olden¬
burg wurden zwei Drittel und in Schleswig und Westfalen
M Halste aller neuen Eben durch Darlehen gefördert . Die
3am der in Darlebensehen geborenen Kinder ist verhältnis -
manig am stärksten in den ostmärkischen Gauen und in den

- Mdetendeutschen Gebieten .

— Wir gedenken am 24 . März : des Begründers der
Mineralogie und Metalluraie Georg A g r i c o I a . der 1494 in
G ' auchau in Sack

'
en geboren wurde und 1555 starb . — Der

1889 verstorbene
'

Dichter Robert Hamerling wurde am
24 . Marz 1830 zu Kirchberg am Wald geboren . — Weiter ist
heute der Geburtstag des Physikers Joseph Stefan ( geboren
1835 in St . Peter bei Klagenfurt ) . — 1844 verstarb der 1770
geborene dänische Bildhauer Bertel Tüorwaldsen in
Kopenhagen .

— Die Kunde » mit falschem Gewicht betrogen . Eine
Händlerin batte es unterlallen , aus Aufforderung ihre
Waagen und Gewichte zur Nacheichung der Behörde vorzn -
zeigen . Bei einer Nachkontrolle wurde festgestellt , daß die
Händlerin unter der Waagschale ein Fünfgrammgewicht be¬
festigt batte . Das Wiesbadener Gericht verurteilte die Händ¬
lerin wegen fortgesetzten Betrugs und Übertretung zu einer
Gefängnisstrafe von 1 Monat und RM 10 .— Geldstrafe .

— Zum Tage der faschistischen Parteigründung sprach im
Rabmen einer Feierstunde der Kreisleiter der biestgen Orts¬
gruppe P a r o l a r i in den Räumen der Casa d ' Jialia zu
den italienischen Staatsangehörigen der Kolonien von Wies¬
baden . Mainz . Limburg und Westerwald . Der Redner ge¬
dachte des 23 . März 1919 . an dem der Duce die Gründung der

Frühling
Laue Winde föhnen überfSanb .
Kahle Äste , Sträucher Siegen sich ganz weich .
Zwei , drei Knospen manchmal an der Straße Rand .
Pfützen stehen bleigrau wie ein Teich .
Regen schaudert , Wolkenfetzen jagen ,
dunkel atmend hingegeben liegt die Erde
und verlorne Sonnenstrahlen waaen
warm hinab sich, eine zitternde Gebärde .
Doch die zitternde Gebärde wird zum Willen .
Stark und fordernd brechen durch das Grau der Sonne Kinder .
Sehnsucht atmet die Natur und ganz im stillen
siegt das Junge und versunken ist der Winter .

H . von Dettingen .

* Walter Sofia vom Residenz -Theater Wiesbaden wurde vom
Intendanten des Aachener Staottheaters , Otto Kirchner , ver¬
pflichtet , als East Millöckers Operette „ Eaiparone "

zu inszenieren .
* Erich Böhlke , der Generalmusikdirektor der Stadt Magde¬

burg ( ehemals Staatstbeater Wiesbaden ) , hatte bei einem
Gastkonzert in Koblenz mit dem Klavierkonzert 8 -dur von
Mozart , das er selbst spielte und vom Flügel aus leitete , und mit
der siebenten Sinfonie von Tschaikowskji einen besonderen künst¬
lerischen Erfolg . Böhlke ist inzwischen zu mehreren Auslands -
Konzerten eingeladen worden .

* Gerhart - Hauptmann - Uraufführung in Straßburg . Die
Tragödie „Iphigenie in Delphi " von Gerhart Haupt¬
mann wird im Theater der Stadt Straßburg ihre Uraufführung
erleben . Gerhart Hauptmann hat seine jüngste Bühnendichrung .
die das Iphigenie -Mpthos in einer neuen Beleuchtung aufzeigt ,
im vergangenen Sommer auf der Insel Hiddensee vollendet . g

* Ein Sprachgenie gestorben . Im Alter von 68 Jahren ist in
Frantfurl a M . der in aller Herren Länder durch seine Kenntnisie
in 200 Sprachen bekanntgewordene Dr . Ludwig Harald Schütz
gestorben . Dr . Schütz war der Begründer des Frankfurter Vereins
für orientalische Sprachen . Obwohl er kaum längere Zeit im Aus¬
land gewesen , unterhielt Dr . Schütz in aller Welt , die dem Deutsch¬
tum freundlich gesinnt ist . besonders auch in Javan , wissen¬
schaftliche Beziehungen , ipein Heim war einst Treffpunkt zahl¬
reicher Gelehrter aus allen Ländern . Sein besonderes Jnteresie
galt den asiatischen Sprachen , von denen er auch zahlreiche Ur¬
formen und Dialekte beherrschte .

Fascie von Mailand durchführte . der Stadt auf Stadt folgte ,
bis zu jener gewaltigen Einheit , die jetzt erreicht ist . Es war
damit die Begründung einer neuen Idee erfolgt , in der sich
Glaube . Kraft , Jugend , Treue und Kameradschaft zu einer
Einbeit verbanden . Der Redner sprach bann von England
als iteind Nr . 1 und gedachte der heldenmütigen Kämpfe der
Italiener in Afrika gegen die zahlenmäßig überlegenen Eng¬
länder . Nach einem Hinweis auf die Verbundenheit mit den
deutschen Kameraden gedachten die Anwesenden des Königs
und des Duce und sangen die Nationalhymne . Alsdann ehrte
man den Führer Eroßdeutschlands durch ein dreifaches „ Eia "

.
Zum Abschluß wurden durch den fasch . Kreisleiter und die
Dingente del Fascie di Wiesbaden ( fasch . Frauenschafts -
leiterin ) die Tellere für das Jahr XIX überreicht .

, — Verjährung von Lohnansprüchen . Ansprüche aus einem
Arbeitsverhgltnis veriahren grundsätzlich innerhalb von zwei
Jahren , es sei denn , daß nach der Tarisordnuna die Geltend¬
machung binnen kürzerer Frist erfolgen muß . Es ist nun teil »
weile die Ausfällung vertreten worden , es widerspräche der
Fursorgeoflicht des Betriebsfüürers . eine Veriährung über¬
haupt geltend zu machen . Demgegenüber stellt bas Reichs¬
arbeitsgericht fest , daß der Einwand der Veriäbruna durch
einen Betriebsführer in keiner Weise Treu und Glauben zu -
widerlamt . da die gesetzlichen Verjährungsfristen der Rechts¬
sicherheit und einer raschen Abwicklung von Lohnansprüchen
dienen soll .

— Arbeitsoertragsbrüche . Wir alle stehen heute an der
Front , ob wir nun als Soldaten an der Feindfront oder in der
Heimat an unserem Arbeitsplatz Dienst tun . Der Soldat der
leinen Platz verläßt , begeht Fahnenflucht . Der gleiche Maß¬
stab nt heute auch an jeden anderen anzulegen , der wider -
rechtliOi obne wichtigen Grund seinen Ärbeitsniatz aufgibt .
Ein Arbeitsvertragsbruch liegt nach den Richtlinien des
Reichsarbeitsministers nicht nur vor . wenn ein Gefolgsmann
ohne Genehmigung des Arbeitsamtes feinen Arbeitsplatz
wechselt , sondern schon dann , wenn er unentschuldigt auch nur
vorübergehend seine Arbeit versäumt , die Leistung von Über¬
stunden ablehnt , oder beispielsweise durch Übermäßigen

Musik - und Vortragsabende

* Elternabend der Spielgemeinschaft . Jrn Festsaal der Ober¬
schule für Mädchen am Boseplatz fand am Sonntag nachmittag
ein Elternabend der Spielgemeinschaft statt , desien erster Teil
Kompositionen und Tänze des 17 . und 18 . Jahrhunderts brachte .
Das aus Schülerinnen bestehende Orchester , in dem von Trompeten ,
Hörnern und Posaunen abgesehen , sämtliche Instrumente ver¬
treten sind , so auch Cello , Zupfkontrabast und Cembalo , brachte die
Kinder «insoni « von Haydn unter Leitung einer Schülerin mit
bemerkenswerter Klangreinheit zu Gehör . Rach Ansprachen von
Studienrat Girgensohn und Ooerstudienrat Dr . Kip erklangen
gegen Schluß des ersten Teils die von A . Girgensohn eigens
für die Spielgemeinschaft komponierten Variationen über das
Schneiderlied „Schncidri , schneitzra , schneidrum "

, bei dem die
lebendig musizierenden Mädels unter Leitung von Studienrat
A . Girgensohn auch frisch und fröhlich im Chor zu singen wußten .
Die Musikstücke wie auch die artig vorgetragenen Menuette und
Allemande fanden reichen Beifall . Eine alte Volksweise für
Blockflöten „Da kommen sie gegangen

“ sowie der dieser ooraus -
gegangene mit Schneid gespielte „ Hohenfriedberger Marsch " be¬

schlossen den musikalischen Teil des Elternabends . Rach einer
kurzen Pause ging hieraus auf dem hier zur Bühne umge¬
wandelten Podium Theodor Körners Poste „Der Nachtwächter

"
in Szene , mit der die Veranstaltung einen heiteren und wohl »
gelungenen Ausilang fand ; alle Mitwirkend en gaben ihr Bestes .

— e .

Jlus Gau und Provinz

Schwere Zuchthausstrafen für die Volksschädlinge
— Frankfurt a . M „ 24 . März . Das Sondergericht ver¬

bandelte gegen drei frühere Angestellte einer Bezirksstelle des
Ernährungsamtes und gegen weitere drei Personen , die der
Amtsunterschlagung , Urkundenbeseitigung . Bestechung bzw .
Hehlerei beschuldigt waren . Die Angeklagten eigneten sich
Fleisch ». Fett - und Kleiderkarten , teils zum Selbstgebrauch ,
teils zur Weitergabe gegen Entgelt an . Die Verfehlungen
wurden in der Zeit vom Dezember 1939 bis August 1940
begangen . Im allgemeinen waren die Kartenunterschlagun¬
gen nicht besonders umfangreich , was schon aus der Höbe der
bezahlten Bestechungsgelder beroorgebt . die einmal 70 .— , im
anderen Fall 80 .— betragen haben . Unter den Angeschuldig¬
ten befand sich auch die Ehefrau eines der Angestellten , die
von ihrem Mann und dellen Kollegen Karten genommen hatte
und wegen einfacher Hehlerei mit 6 Monaten Gefängnis
bestraft wurde . Die übrigen Angeklagten wurden sämtlich als
Volksschädlinge erachtet , der 52jährige . vorbestrafte Ernst
Löschte , einer der Abnehmer der Karten , auch als gefährlicher
Gewohnheitsverbrecher . Das Gericht verurteilte Lösch ! e
zu 5 Jahren Zuchtbaus . 5 Jahren Ehrverlust und
Sicherungsverwahrung : den 52iäbripen Heinrich Winter¬
st e i n . der durch schlechte wirtschaftliche Verhültnille zu den
Amtsverbrechen veranlaßt worden sein will , zu 2 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust , den 34jährigen Walter
2edamzik zu °3 Satiren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬
verlust . den 39jährigen Sans Günther zu 2 Jahren Zucht¬
haus und 3 Jahren Ehrverlust und den 43iährigen Adalbert
Schmitt zu 2 ^ Jahren . Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust .

— Linz a . Rh .. 24 . März . Eine Kuh scheute auf dem
hiesigen Güterbahnhof vor einem vorbeifahrenden Zug und
raste davon . Da es nicht gelang , das wildgewordene Tier ,
das stundenlang in der Gegend umherrannte , wieder einzu¬
fangen . mußte es auf Veranlassung der Polizei durch einen
Jäger abgeschollen werden .

Wußten Sie schon , daß . . .

. . . das Skiläufen bereits vor 300 Jahren in den
Alpen eine bodenständige Kunst war . Mit „ zwev hültzern
Brettlein an beiden Füßen " und einem starken Stecken in
den Händen rutschten die Bauern ins Tal hinunter .

. . . zum Bau der Münchener Frauenkirche 140 Flöße
mit Holz aus dem Gebiet um Tölz nach München kamen .
Jedes Floß faßte 15 bis 16 Bäume , so daß also über 2100
Stämme die Isar herunterschwammen .

. . . bereits vor der christlichen Zeitrechnung in Ost¬
indien und China , wo der Salpeter in der Natur reichlich
vorkommt , dem Schießpulver ähnliche Gemenge bekannt ge¬
wesen sind .

. . . der Schirm ein uralter Talisman Indiens und
eines der acht heiligsten Symbole Gautama Buddhas , des
„ Erleuchteten " ist . In China wird der Schirm bereits 2000
v . d . Zw . erwähnt .

. . . auch Altreichskanzler Bismarck zu de » Inhabern
der Rettungsmedaille zählte . In voller Kürassieruniform
sprang er in die Fluten der Elbe , um seinem Burschen das
Leben zu retten .

. . . die im Jahre 1567 in Venedig erbaute Tiesenbrucker
Laute einen Wert von annähernd 50 000 Reichsmark hat .
Es gibt von dieser Laute auf der ganzen Welt nur sechs
echte Exemplare .

. . . schon die alten Römer „ Füllfederhalter " hatten . Es
waren allerdings nur in einem Köcher mitgefübrte Binsen .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am Freitag ist der am
7 . Avril 1912 in Wessola , Kreis PI eß . geborene Viktor Dera
hingerichtet worden , den das Sondergekicht in Kattowitz am
18 . Februar 1941 als Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt
hat . Dera , der bereits mehrfach wegen Raubes und Dieb¬
stahls schwer bestraft worden war , bat sich wiederum als
Mitglied einer Räuberbande an drei schweren Raub -
Überfällen beteiligt und Polizeibeamte zu erschießen
versucht .

Alkoholgenuß seine Arbeitsfähigkeit herabmindert . Abgesehen
von den nachteiligen Folgen des Lohnausfalles , einer Ab¬
meldung von der Krankenkalle und der Anrechnung auf die
llrlaubszeit können durch Sie Arbeitsgerichte auch emofind -
liche Strafen verhängt werden .

— Zu teure Damenhüte ! Die Preisgestaltung für Damen -

Süte aus Haar - und Wollfilz sowie aus Geflechte » bei der
Industrie , dem Handwerk und Dyn Groß - und Einzelhandel

wirs vom Refchskommillar für die Preisbildung zur Zeit nach -
gevrüit . Nach dem bisherigen Ergebnis der (Ermittelungen
liehen die geforderten Preise für Damenhüte in vielen Fälle »
nicht mit den Vorschriften der Kriegswirtschaftsverordnung im
Einklang . Maßnahmen , die auf eine beachtliche Senkung der
überhöhten Preise für Damenhüte abzielen , sind in nächster
Zeit zu erwarten .

— Ei » Angriffsmittel , das von Menschenhand bezwungen
werde » kann , ist die Brandbombe , über deren sofortige ,
energische , aber sachgemäßen Bekämpfung uns ein Bildaufsaü
„ Sand und Wasser " im neuesten Heft der „ Sirene "

nebst
einem Leitaufsatz „ Front gegen Feuer " eingehend belehrt .
Im gleichen Heft werd - n ausführlich und allgemein veritond -
lich die neue Kriegssachichädenoerordnung behandelt sowie Die
neuen Richtlinien des Reichsluftfahrtministeriums über ..Art
und Umfana des Beitragens bei der Ausführung von behelfs¬
mäßigen Luftschutzräumen und von Brandmauerdurchbrüchen "

im Wortlaut abgedruckt .
— Berufsiubiliinm . Am Samstag blickte Fra » Urrnitw

Metzner . Bliicherstraße 34 . auf eine 25iäbrige ununter¬
brochene Tätigkeit in der Firma L . D Jun « in Wiesbaden
zurück . Betriebsführuna und Gefolgschaft ehrten ihre ge¬
schätzte Arbeitsfameradin in einem eindrucksvollen Betriebs -
anpell . Die Industrie und Handelskammer ehrte Frau
M - tzner gleichfalls durch Überreichung einer Jubiläums¬
urkunde . — Heute vor 25 Jahren trat Herr Richard Zell
in die Dienste der Firma (Emil Hees . Der Betrieb ehrte de »
gewissenhaften B - amten in einer erhebenden Feier . DAF . und

Handelskammer überreichten Diplome .

Unqedrucktes aus Alt - Nassau
Lei Trompeicnschall wird aus dem Sirinzer Markt bekannt

gemacht , daß . . .
Während die Herrschaft Wiesbaden von Mainz occupteit ww

( 1636 — 1648 ) , bildeten die alten Grenzen zwischen Mainz und
Wiesbaden keine Sperre für den Verkehr . Freizügigkeit gestaltete
den Naffauern den dauernden Aufenthalt tm Gebiet von Kur »
Mainz , und eine nicht geringe Zahl machte mit Rücksicht auf Die
größere Sicherheit in der befestigten Stadt davon Gebrauch . Al ,
durch den Westfälischen Frieden die Grasen Johannes und Ernst
Casimir wieder in Ihre alten Rechte eingewiesen worden waren ,
fanden die beiden Grafen ihre Länder sehr schwach bevölkert .
Wohl hatten einen großen Teil der Bevölkerung Krieg und
Seuchen dahingerafft , aber viele Nassauer waren auch in die
Nachbarländer ausgewandert und weigerten sich, in ihre alte
Heimat zurückzukehren . Zwar wurden schon unmittelbar nach
Friedensschluß die Zerstreuten von den R - ichrständen durch Edikte
aufgefordert zu den Ihrigen zurückzukehren ; aber wegen der
immer noch währenden Kriegsunruhen waren nut wenige dieser
Aufforderung nachgekommen . Nachdem nun allgemein Beruhigung
int Lande eingetreten war , wandten sich die naffauischen Grafe »
zunächst an die Landesherren von Hesien -Darmstadt und Mainz
und ersuchten um deren Mitwirkung zur Rückführung der Ab¬
gewanderten . Besonders in dem kurmainzischen Amt Königstein
hatte „ eine ziemliche Anzahl llnterihanen „U n t e rs ch l e i s"
gesucht , wir Euch deshalb zu ersuchen nicht umgehen wollen , daß
Ihr alle Unsere Untertanen , so in dem Ami Königstein zu finden ,
aufs förderlichste sich den Ihrigen und ihrer angeborenen Obrig¬
keit wieder zu nähern , allen Ernstes anhaltet Dasselbe werben
wir auch in unseren Landen wegen der Mainzer Untertanen
ebenfalls acht zu nehmen befliffen sein "

Die Herren in Darmstadt und Mainz waren gar nicht gewillt ,
ihre an und für sich schon stark zusammengeschmolzene Zahl von
Untertanen durch Ausweisungen noch zu verringern . Da auf
diesem Wege die nassauischen Grafen keine Aussicht hatten , di «
Bevölkerung ihres Landes zu vermehren , erließen sie am 15 . 5. 1649
eine neue Verordnung , von der sie sich einen besseren Erfolg ver¬
sprachen . Die Bekanntmachung dieses Ediktes auf dem
Stringer Markt ( Strinz -Trinitatts ) beweist zugleich , wie
besucht dieser Markt vor 300 Jahren gewesen sein muß . Die Ver¬
ordnung betont eingehend - , daß das frühere Edikt allenthalben
angeschlagen und drei Jahre lang bei Trompetenschall
aus dem Strinzer Markt bekannt gemacht worben sei , daß
sich aber trotz der angedrohten Strafen der wenigste Teil der
Ausgewanderten zürückgefunden habe . „Dahero Wo Wir unserer
Stätt , Flecken und Dörfer nicht gar zu gründe gerichtet , die äcker
und Wiesen oedt und Wüst sehen wollen . Wir die Land !- Dätter -
Irche Vorsorge tragen mußten . Wie Wir solche wiederumb in » ,
Landt bringen , auch den vor äugen schwebenden hohen Landtes
schaden,,so viel immer möglich vorkhommen möge , So wollen Wir
in crafft dieses Unser Jüngstes wohlbedächtig ertheiltes Dekret
alles seines innhalts hiermitt von neuem erfrischen und zugleich
alle unsere Underthanen bey Verlust ihrer haab und gueter m nach
befindung der fachen leib und leben - straff die von Ünserm beeret
Wifsenichaft tragen , Sie seyn gesehen wo sie immer wollen , Noch ,
mahlen und also ein für allemahl citirt und erfordert haben , daß
die n e ch st gesehene von dato ahn innerhalb 6 Wochen , welche
Zeit Ihnen zu allem Überfluß hierezu Endelichen bestimmt wird ,
die Jenigen aber so weith antsehen inn halben Jahresfrist , bey
den Ihrigen sich wiederumb heuk -licher setzen , Ihre Häuher ,
Scheuern und andere gebäuer inn Dach und Fach bringen , und
damit sie " desto bester mit der reparation Pratkhornmen können
( mit der Ausbesserung fertig werden ) , auch an sonderer hierzu
nothwendiger anstallt nicht verhindert werden mögen , Wolle »
Wir inns gemein allen und Jeden Underthanen , so sich ins Land
wiederumb begeben , ein 3q £ r lang die befreyung von Frohn -
diensten und anderen beschwehrungen Die jenigen Leuthen aber ,
fo Frembdt und keine Nachfolgende Herren haben ( Sie frei von
Leibeigenschaft sind ) sich aber unber Uns nieberzuschlagen willens ,
Uff brey Jahre bie Freyheit gnäbigft gestatten , welches fonberlich
Unsere Beamte , Schultheißen unb Bürgermeister vor unsere recht -
geseßenen Unberthanen avisieren unb warnen , bie Ungehorsame »
unb säumenben zu unserer Abstrafsung uffzeichnen , bey Unserem
Ober -Amt zu Wiesbaben unb zu Idstein an lieffern unb in
Summa an ihrer schulbigkeit keinen Unfleiß nicht erfinben laste »
foöen , bey Vermeidung Unserer höchsten Üngnabe , Wonach sich
Menniglich zu richten , auch für straf unb schaben zu hüten , Unb
damit sich Niemanb ber Unwissenheit zu behelfen , soll solches
Unser erneuerter beeret uff nächstkünfstigen Sonntag
Trinitatis zu eines jeben Nachricht uff Unferm Strinijer
Markt öffentlich abgelesen auch in Unfern Herrschaften an
Kirchen unb Rathäußern angeschlagen werden In Urkund deßen
haben wir U .“

Da auch jetzt bas Dekret noch nicht bie erhoffte Wirkung hatte ,
würbe am „2 ., Augusti anno 1651 abermahls renoviert unb auff

benne Wehermarkt unb Mihlner geschickel "
. Doch es gingen noch

Jahrzehnte in bas Lanb , bis bie verheerenben Folgen des Krieges
in Nastau nur notdürftig beseitigt waren . — n .

r ----------- ---------- Geschäftliches _____________________
| (Auber 'Verantwortung ber . Schrtfrleliung , j

Erkältung en und il * ce Nack wehen
wie : Kopfschmerzen , Müdigkeit , Schwächezustände , sowie die
Grippe selbst , werden mit Hilfe von Klosterfrau -Melissengeist
leichter überwunden . Man trinke in Erkältungszeiten drei¬
mal täglich eine Tasse heißen Tee mit einem Eßlöffel Kloster¬
frau - Melissengeist Hat es einen schon gepackt , nehme man
Klosterfrau - Melistengeist als „ Heißtrunk

"
nach Gebrauchs¬

anweisung . die jeder Packung beiliegt .
Versuchen auch Sie einmal bei den ersten Anzeichen einer

Erkältung oder eines Erippeanfalls den bewährten Kloster -
frau -Meltssengeist . Sie erhalten ihn in Apotheken , Drogerie »
und Reformhäusern in Flaschen zu RM . 2 .80 , 1 .65 und 0 90
( Inhalt : 100 , 50 und 25 ccm ) . Vergessen Sie ihn nicht bei
Ihrem nächste » Einkauf und achten Sie auf die blaue Ori¬
ginalpackung mit den drei Nonnen ! Die Wirkung von
Klosterfrau -Meliffengeist wird Sie gewiß befriedigen .
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Sport und Spiet

Um den Tschammerpokal
Opel Rüsselsheim — Reichsbahn 6 (5 . Wiesbaden 8 : 1 ( 3 :0 )

Mit Reichsbahn schied auch der letzte Wiesbadener Ver -
n .eter der ersten . Klaffe aus . dem Pokalwettbewerb . Die
Hiesigen mußten in . Rullelsbeim eine hohe Niederlage ein -

die rum Teil freilich auf mißliche Begleitumstände
zuruckzurubren ist . Denn einmal konnten sich die Reichsbahner
nur schwer mit den sehr schlechten Platzverbältniffen abfinden ,
zum besonderen aber fehlte ihnen ein geschulter Torwart . Das
war die entscheidende Sauvtursache . denn der zwischen die
Pfosten zurückgezogene Krause blieb auf dem gewohnten Platz
als aufbauender Halbstürmer stark zu vermissen und ließ
andrerseits einige für einen erfahrenen Tormann durchaus
haltbare Balle passieren . Im Angriff führte sich ein neuer
^ PlÜfteler . der Saarlander Urban , durch Schnelligkeit und
gefällige Ballbehandlung versprechend ein . doch mit dem Ver¬
ständnis innerbi ^ b der Fünferreihe haperte es . und die beiden
besten Leute der Mannschaft . Gebhardt und Echterdick , konnten
das Verhängnis nicht abwenden . Schon in der ersten Minute
kamen die . Ovelleute zu einem Elückstor . als ihr Mittel¬
stürmer Blocher zwischen der zögernden Verteidigung den Ball
erwischte und entschlossen einlenkte . Recht stark besetzt , mit
Spielern ihrer alten Garde wie dem fangficheren Trarbach
rm Tor . dem schier unüberwindlichen Stovver - Mittelläufer
Mert , mit Bitter . Kraus . Baumann u . a . . diktierten die
Rüsselsheimer zunächst das Geschehen , bis die Reichsbahner
§ ^ ^ L» Schreyer Gebhardt : W . Echterdick . Ubl . Keim : Roth ,Sand . Mener , Urban . Keller sich sreimachten und dicht vorm
Ausgleich standen . Keller konnte eben noch am Schutz ge¬
bindert werden . Urban trat die Latte . Ein wenig mehr Glück
batte vielleicht letzt noch dem Treffen anderen Verlauf ge¬
geben . Dagegen erhöhten die Ooelleute durch ein fragwürdi -
9.65 Tor . der Flankenball . den Kraus verwandelte , war seit¬
lich schon rm Aus gewesen : um so schöner der dritte Treffer
der Gelbschwarzen , ein prächtiger Kopfball Allmanns nach
Eie - , Umstellungen der Wiesbadener im zweiten Akt ( Eeb -
bardt Mittelläufer . Ubl Halbrechts ) besserten wenig . Als
Krause einen Schuh Allmanns nur kurz abschlagen konnte ,
tat Kraus das übrige zum 4 :0 . bei heftigem Gedränge brachte
dann der Linksaußen Knieper das Leder ins Ziel . Bitter
schon Nummer . sechs . Auch Eckert , der nach vorn ging , trug
seinen Namen in die Schützenliste ein . endlich kam nochmals
Allmann zum Zuge . Zuletzt erst fiel der Ehrentreffer für die
Reichst n auf Gebhardts Vortage durch Meyer , nachdem
Letzterer bereits eine ganz klare Gelegenheit vor dem leeren
Tor ausheft . Wenn auch verdient , ist der Rüsselsheimer Sieg
unbedingt zu hoch ausgefallen . Der nicht restlos überzeugende
Schiedsrichter Sinsel ( Mainz ) pfiff das Sviel mit fast halb¬
stündiger Verspätung an .

TSG . Kastel — SpVgg . Griesheim 02 6 :3 ( 2 : 0 )
Auf eigenem Platz behauptete ffch der Meister Kastel

« wartungsgemaft . er mutzte aber schwer kämvfen . denn die
Erresbeimer stellten einen autzerordentlich zähen , in allen
Reiben gut ausgeglichenen Gegner . So vermochien Re den
Pausenvorwrung der Gastgeber wettzumachen , erwiderten
auch das dritte Kasteler Tor nochmals mit dem Ausgleich .
Zeztwelse gewann das Treffen sehr große Härte , und der
Mittelläufer Kleinbell des Gastgebers mußte vom Platz . Erst
durch ein Eigentor war der Griesheimer Widerstand ent -
«cheidend gebrochen , daß Kaftels Sieg am Ende noch recht deut¬
lich ausfiel .

Ein Freundschaftsspiel
SvBgg . Weisenau — SvBgg . Eltville 4 : 4 ( 2 :4 )

~ In Weisenau zeigten sich die Eltviller von sehr guter
verte ., das ..ehrenvolle Unentschieden ist um so höher zu werten ,
als die Gaste ohne ihren Verteidiger Fehlinger nur mit zehn
Mann standen . Die Becker : Mayer . Schwab : Thieme .
Bastian . Faßbinder : Bibo , Eschborn , Wellerling . Flöck aber
ließen sich auch durch den nach einer Viertelstunde erfolgten
Weisenauer Führungstreffer nicht verblüffen . Flöck besorgte
den Ausgleich und erwiderte auch den zweiten Erfolg der
Großmainzer mit bald folgendem Gegentor . Dann kamen die
flott angreifenden Rheingauer durch zwei Einschüße von Esch¬
born sogar ihrerseits mit 4 :2 in Front . In zweiter Hälfte
bergab spielend , drängten die Weisenauer stürmisch auf Der -
bellerung : Eltville batte schwer zu verteidigen , ohne die
innerhalb fünf Minuten den Gleichstand bedeutenden Treffer
verhindern zu können . Im wechselnden Verlauf der Schluß¬
phase war keiner der Parteien mehr der Siegestreffer ver¬
gönnt .

Kickers wieder Südwestmeister

Frühjahrswaldlauf im Walkmühltal
Wie üblich fand der Frühjahrswaldlauf des Bezirks 2

Wiesbaden , bereichsoffen und unter gleichzeitiger Wertung
der Wiesbadener Teilnehmer für die Knegs - Bezirkswald -
lauimeisterschaft . auf der schönen Strecke im Hinteren Walk¬
muhltal statt . Start und Ziel befand Rch wieder am Aus¬
gang der Albrecht -Dürer - Anlangen nabe der Walkmühle , von
dort ging die Bahn zur Nonnentrift , dann linker Hand zum
Waldweg längs der Aarstraße , zurück zur Walkmühle , die
rechte Talseite im Wald entlang abermals nach der Nonnen¬
trift . und dieser gesamte Bogen war gemäß den Ausschrei¬
bungen von 3,5 und 5,5 Kilometer anderthalb bzw . zwei¬
einhalbmal zu durchmeffen . Die Beteiligung erreichte wohl
nicht den Umfang früherer Jahre , immerhin gab es eine
Reihe recht schöner Läufe , und tapfer bestanden die Teil¬
nehmer die nicht zu unterschätzenden Anforderungen dieser
mit Recht vom NSRL . nachdrücklich gepflegten , besonders
gesunden und kräftigenden Sportdisziplin : ist doch gerade
der Waldlauf in der frischen und reinen Lust , in Über¬
windung auch der natürlichen Schwierigkeiten des Geländes ,
vorzügliches Mittel der Körverertüchtigung und gute Schu¬
lung für alle anderen Sportarten . Unter Leitung von Be -
zirkssportwart Maus ( Kampfsport - E . Wiesbaden 99 ) mit «
leite sich die Veranstaltung flott und reibungslos ab . Am
stärksten besetzt war das Feld der Mitt - lstreckler , das gemein¬
sam mit den „ Alten Herren " vom Start ging . Hier zeigte

sich der teilnehmende Vertreter des VfL . Potsdam . Lt . von
Scharfenberg , seinem Mitbewerber klar überlegen und
siegte mit deutlichem Vorsprung , während Postsportler vor
den Vertretern der KSE . 99 die nächsten Plätze belegten .
An dritter Stelle aber schaltete Rch der in der Altersklaffe
startende Karl Dörr ( SHD .. Entgiftungszüge Wiesbaden )
ein , der als Sieger seiner Klaffe ebenfalls eine tüchtige Lei¬
stung bot . Gemeinsam abgelaffen wurden auf der 5,5 Kilo¬
meter - Strecke auch die Läufer der Klaffen A und B . Hier
nahm der für die KSE . 99 startende Polizist Kurt Feser
Favoritenstellung ein und lieh , schon beim zweiten Durch¬
gang sicher führend , die Mitbewerber weit hinter sich , von
denen als Sieger der B - Klaffe Gefr . Hans Glotz die zweit¬
beste Zeit herausholte .

Die Ergebniffe im einzelnen :
Mittelstreckler , 3,5 Kilometer : 1 . Lt . v . Schar¬

fenberg ( VfL . Potsdam ) 11,19 , 2 . Karl Munich ( Post -
Sportverein Wiesbaden ) 11,59 , 3 . Kurt Weiß ( Post ) 13,20 ,
4 . August Weißensee ( Post ) 13,23 . 5 . Erich Korn
( KSE . 99 ) 15,04 , 6 . Kurt Schauerer ( KSE . 99 ) 15,04 . —
Mannschaftslauf : 1 . Po st . 2 . K S G . 9 9 .

Alte Herren , 3 .5 Kilometer : 1 . Karl Dörr ( SSD . )
12,6 .

A - Klasse , 5,5 Kilometer : 1 . Kurt Feser ( Pol ., als
East KSE . 99 ) 18,11 , 2 . Hans Schäfer ( ÄS ® . 99 ) 19,20 .
B - Klasse : 1 . Gefr . Sans Glotz 18,47 .

Aber die Kickers fanden Rch doch noch int rechten Moment und
schollen innerhalb von zwei Minuten den Sieg heraus . Es
war — alles in allem — ein etwas glücklicher , aber keines¬
wegs unverdienter Sieg der Offenbacher , die doch das reifere
Sviel zeigten und auch die klareren Torgelegenheiten hatten .
In der Verteidigung hatte der Meister diesmal manche
Schwäche , dagegen war die Läuferreihe wieder sehr gut . Im
Sturm vermochte Staab II . seinen Bruder nicht im ent¬
ferntesten gleichwertig zu ersetzen . Eine starke Wirkung ging
vom Flügel Nowotny — Göhlich aus . Bei den Saarländern
war die Hintermannschaft überaus stark , zeitweise aber auch
sehr bart . Im Sturm gefiel vor allem der talentierte Gast¬
spieler Picard , der der beste Stürmer auf dem Feld war .

Bei verteiltem Sviel schoß Offenbach nach einet halben
Stunde das Führungstor : Staab II . köpfte einen Eckball
ein . Nach der Pause fielen die Kickers stark ab und Saar¬
brücken errang durch Treffer von Lorillka und Picard die
2 : 1 - Fübrung . In den letzten 20 Minuten kamen die Kickers
wieder beller zur Geltung und zwei feine Tore von Göhlich
besiegelten innerhalb von zwei Minuten das Schicksal der
saarländischen Gäste .

Am den Handball - Herausforderungspreis
BSE . Kalle Biebrich — MAN . Eustaosburg 11 : 13

Jeder Freiwurf ein Treffer ! Man mutz es dem Eustavs -
burger Mittelstürmer Fischer lallen , dah er Rch darauf ver¬
stand : es war aber auch merkwürdig , wie ratlos der Dieb¬
licher Ersatztorhüter Rauch , der selbst gefährlichere Schälle
aus dem Feldsviel bisher abwehrte . Fischer gegenüberstand .
Auf diese Weise fiel innerhalb weniger Minuten zu Beginn
des zweiten Teiles die Entscheidung , als es von 5 :9 bei der
Pause rasch auf 6 :13 ging . Vier Treffer am Anfang , die
ebenso widerstandslos hingenommen wurden waren , hatten
sie schon eingeleitet . Die Biebricher hatten außer dem Schlutz -
mann auch einen Ersatzmittelstürmer und drei neue Leute in
der Deckung . Re fanden Rch infolgedessen nicht gleich und
waren abgeschlagen , ehe sie sich versahen . Die acht Verlust¬
lore zu Beginn der beiden Svielhälften waren nicht wieder
autzumachen . Da nutzte es auch nichts , daß Rch die Ein¬
heimischen in den restlichen zwei Dritteln mit 10 :5 tapfer
behaupteten , im Endkampf sogar mit 5 :0 glatt die Oberhand
behielten . Hätte Bös um diese Zeit noch in der Mannschaft
gestanden , bann wäre der Scklußangriss wahrscheinlich noch
erfolgreicher geworden : aber der Linksaußen war kurz vor¬
her wegen einer Unbesonnenheit des Feldes verwiesen wor¬
den . Der Rechtsaußen Eäng schloß mit sechs Treffern am er¬
folgreichsten ab . wobei als außergewöhnlich für ihn hervor -
geboben sei , daß nur der erste durch einen Freiwurf zustande
kam . Bos und die Halbstürmer Kurt und Gustav Hermann
vervollständigten die Zahl . Eine vollwertige Hintermann¬
schaft batte den Angriff der Gäste bellet in Schach gehalten ,
zumal dellen Wirkung fast ausschließlich auf den Mittel¬
stürmer Fischer und den Halblinken Wagner konzentriert war .
Die beiden schollen auch die Tore : Fischer traf nicht weniger
als zehnmal : einmal half der Rechtsaußen Timmig mit . der
durch eine Knieverletzung an der vollen Entfaltung seines
Könnens gebindert war . In Nordmann batten die Gustavs -
burger einen zuverlässigen Torhüter , dem besonders die Ab -

ermlttelL Sm Leichtgewicht siegte Henzner ( Frankfurt ) ,
lg

^
wicht Trenkner ( Frankfurt ) und im Halbschwergewichtim Mitteb

Bayern sFutzballmeisterschaft fiel an den TSV .
München 1860 , der nach seinem 2MSieg über Neumeyer Nürnberg
nicht mehr einzuholen ist , da gleichzeitig der BL . Augsburg in
Schweinfurt 0 :4 verlor .

D i e Sildwest - Iudomeister wurden in Frankfurt0 . Main ermittelt . Sm Leichtgewicht siegte Henzner ( Sranfhirfl .

wehr am Boden gelang . Aus der Deckung ragten der linke
Verteidiger Schaubruch und der Mittelläufer Schneider her¬
vor . die gute Verbindung nach vorne hielten . Mit dem
Schiedsrichter Söffler ( Mainz ) gingen die Biebricher nicht
immer alle einig . Statt , wie Re gehofft hatten , die Führung
zurückzugewinnen , stehen Re nun nach Vetlustpunkten an vor¬
letzter Stelle !

Pioniere — SA . 7 : 8
Bei ' dem Kriegs - WHW .- Sviel in Mainz - Kastel bat die

Reichsbabn - SG . Wiesbaden die SA .- Standarte 80 gegen eine
Mannschaft eines Pionier - Etsatz - Bataillons erfolgreich ver¬
treten . Die Wiesbadener hatten fast die gleiche Elf aufge¬
boten . mit der Re am vorigen Sonntag die BS ® . Kalle
schlugen : für Bauer war lediglich Heil auf halbrechts in den
Sturm vorgerückt , und dellen rechten Läufervosten nahm
Weber ein . Es war ein fvannender Wettlauf über die ganze
Strecke , bei dem die SA .- Männer nicht weniger als Rebenmal
in Führung gingen , jedoch nut ein einziges Mal . bei 3 :1 .
meßt als ein Tor Votsvtung erreichen konnten . Immer wie¬
der zogen die Pioniere , die mit ungeheuerem Eifer an «
stürmten , gleich , ohne indes auch nur einmal in Front gehen
zu tonnen . Wie bei Halbzeit mit 5 :4 , so hatte die SA auch
noch am Schluß mit knavvstem Unterschied das beffete Ende
für fick . Als Torschützen zeichneten sich wieder der Mittel -
sturmer Ammetbachet . der Rechtsaußen Fritz und der Halb -
lrnte Saufe aus .

Sport - Rundschau
Der deutsche Fußballmeister Schalke 04 spielte

am Samstag tri Hanau ( Main ) gegen eine verstärkte Hanauer
Soldatenelf und mutzt « sich hier mit einem Unentschieden von
1 :1 Toren Begnügen . Das Ergebnis stand bereits bis zur Pause
fest . 10 000 Zuschauer wohnten dem schönen Kampf bei .

Thomas ( Mainz ) .
$ 10 n 6 s Amateuringer kamen im ersten

Landertreffen gegen Finnland , das am Sonntag in Nürnberg statt -
fanb , mit 5 :2 Punkten zu einem bemerkenswerten Erfolg .
ZZmitz ( Köln ) . Nettesheim ( Köln ) , Schäfer ( Ludwigshafen ) ,Schweickert ( Berlin ) und Hornfischer ( Nürnberg ) Regten für
Deutschland : Muller (Stuttgart ) und Seelenbinder ( Berlin ) muß¬
ten knappe Punktniederlagen hinnehmen . —

• ® * r 33 j) j f am ps Lazek — Heuser , bet am Sonntag
tn der Berliner Deutschlandhalle stattfand , endete unentschieden .Sn den Rahmenkämpfen gab es hohe Punktstege von Eder ( Köln )
und Tandberg (Schweden ) über Ahlberg (Finnland ) bzw .3 . Schonrath (Krefeld ) .
™ ,

®
0Ste .t,Pt « Am ateur - Stratzenrennen der neuen

Wettlampfzett , der Große Stratzenpreis von Hannover über 140
Kilometer , wurde von dem Berliner Harry Saaqer nach einer
Fahrzeit von 4 :18 :16 Stunden im Endspurt vor Keßler (Rürn -
berg ) gewonnen . Der deutsche Meister Kittsteiner ( Nürnberg )wurde fünfter .

Kickers Offenbach — FB . Saarbrücken 3 :2 ( 1 :0 )

Das zweite Endspiel um die Südwest -FußbLllmeisterschast
endete auf dem . ,Biederer Berg " in Offenbach mit einem
knappen , schwer erkämpften 3 :2 ( l :0 ) - Sieg der Kickers , die
damit ihren Titel erfolgreich verteidigten . Das erste Sviel
vor 14 Tagen in Saarbrücken endete bekanntlich unent¬
schieden 2 :2 .

Nur 2000 Besucher batten sich zu diesem Treffen einge¬
funden . Bei den Kickers fehlte neben Torhüter Eigenbrodt
auch Mittelstürmer Staab I . während die Saarländer über¬
raschend ohne Sold zur Stelle waren , der inzwischen nach
Berlin versetzt worden ist . Daß der Kickerssturm ohne Staab I .
keine sehr scharfe Waffe ist . wurde wieder einmal klar be¬
wiesen . Die Saarländer lieferten eine sehr gute Partie . Sie
kämmten von Anfang bis Schluß Mit größter Hingabe und
Zähigkeit und als Re nach Seitenwechsel aus dem 0 :1 ein 2 :1
machten , lag eine Überraschung im Bereich der Möglichkeit .

Einsamkeit
Skizze von Hans von Dettingen

Weißt Du was einsam ist ? Man ist sehr einsam , wenn
man in grauer nebliger Herbstnacht tm leinen Regen an einem
Hafenkai stehl der Regen fallt silbrig grau durch den ver¬
schwommenen Schein der eisernen Straßenlaterne , der einzigen
weit und breit . Leise klatscht das Wa .ffer an den Stein der
Mole , irgendwo beult eine dumpfe Schlifsfirene . man fröstelt ,
es ist so kalt .

„ , Nirgends ein Du . alles verliert sich im nassen grauen
Nebel der Umwelt , keine Warme die irgendwo auf einen
wartet , alles auf der Welt ilt verschwommen zur gleich¬
gültigen Unversonlichkeit . zum kalten Sie . Nirgends ein Du .
Auch innen drin in der Brust keines mehr . Und was macht man
dann , was denkt man dann , wie kommt man wea von dem

Wirt schäft stell

219 Anlernberufe
Nachdem kürzlich mit Wirkung vom 1. April 1941 ab der

Anlernberuf der Bürogehilfin anerkannt wurde , find jetzt auch
die Anlernberufe der Sprechstundenhelferin und der Damen¬
schneiderin festgelegt worden . Damit ist die Zahl der anerkannten
Anlernberufe auf 219 angewachsen . Davon wurden mehr als 100
Anlernberufe während des Krieges geordnet und anerkannt .
Darunter befinden sich in der Industrie beispielsweise die Anlern¬
berufe der Betonsteinsormer , Gasschweitzer , Lichtbogenschweitzer ,
Transformatorenwickler , Motorenwickler , Federmacher , Kolben -
glasmacher und Linsenfaffer , im Gaststätten - und Beherbergungs¬
gewerbe die Anlernberufe des Zimmermädchens und des Hallen¬
gehilfen und im Einzelhandel die des Rundfunkinstandsetzers und
Photolaboranten . Die schnelle Zunahme der Anlernberufe zeigt ,
daß diese Form der beruflichen Nachwuchserziehung immer stärker
neben die Lehrlingsausbildung getreten ist . Sie bezweckt , ebenso

jsg& Deutfdie MbeltsfrontOM
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

Lrtswaltung Südwest
Am MoMag , 24 . März 1941 , findet um 20 .30 Uhr , im Restaurant
„Deutsches Eck" eine Amtswaltersitzung statt .

Ortswaltung Mitte

Am Dienstag , 25 . März 1941 , findet um 20 Uhr , im Restaurant
„ Bürgerhof " eine Betriebsobmännersttzung der Fachabteilung „Der
Deutsche Handel " statt .

Lriswaltung Süd

Dienstag , 25 . März 1941 , findet um 20 Uhr , im Restaurant
^ Deutsches Haus " Körnerstratze 7, eine Betriebsobmänner - und
Amtswaltersttzung statt .

wie die Lehrlingsausbildung , eine sachliche Schulung des Jugend¬
lichen . Aber während der Lehrling , der eine meist dreijährige
Lehrzeit durchmacht , planmäßig für ein größeres Arbeitsgebiet
ausgebilbet und befähigt wird , Arbeiten feines Berufes selb¬
ständig zu erledigen , wird der Jugendliche in einer Anlernstellung
in einer nur ein - oder höchstens zweijährigen Anlernzeit für ein
enget begrenztes Arbeitsgebiet zum Spezialarbeiter ausgebildet .
Teilweise handelt es sich bei den Anlernberufen um Teilberuse
von Lehrberufen . So sind etwa in der Bekleidungsindustrie von
dem Lehrberuf des Schneiders die Anlernberufe des Ausschneiders ,
Herrenkleidermaschinennähers und Herrenkleiderhandnähers ab¬
gespalten worden . Die Berufsbilder für die verschiedenen Anlern¬
berufe werden in enger Zusammenarbeit von DAF ., Reichs -
institut für Berufsausbildung in Handel und Gewerbe und den
Fachgruppen der Organisation der Wirtschaft geschaffen , von der
Reichswittschastskammer anerkannt und vom Reichswittschasts -
ministerium für verbindlich erklärt . Während bisher nur die in
die Lehrlingsiolle eingetragenen Lehrlinge nach Schluß ihrer
Lehrzeit ihre Facharbeiterprüfung vor der Industrie - und
Handelskammer ablegen , sollen schon bald auch die Jugendlichen
in Anlernberufen die Möglichkeit erhalten , ihre Anlernzeit durch
eine Prüfung zu beenden . Die Prüfungsordnungen find in Vor¬
bereitung . eie sehen vor , daß grundsätzlich auch Erwachsene zuden Anlernberufen zugelaffen werden können . Der Vormarsch der
Anlernberufe trägt dazu Bei , die Zahl bet ungelernten Arbeits¬
kräfte immer mehr einzuschränkeri .

„ . ^ . Frankfurter Börse vom 24 . März . Die Stimmung an den
Aktienmärkten Beruhigte fich weiter und Kursbefferungen Bis zu
IS % Überwogen Bei kleinen Umsätzen . Stark erholt lagen BMW .
plus 3 % , auch Zement Heidelberg plus 2 und JE . Farben plus
1 % . Renten freundlich bei stärkerer Nachfrage für Pfandbriefe
und Reichsschätze . Am Kaffamarkt wurde Kupferberg Sekt 1 %
hoher genannt .

Notierungen vorn 22 . März . Berlin : JE . Farben 185 bis
185 % , Vereinigte Stahlwerke 147 % , Reichsaktbesitz 159 % bis
159 % , Eemeindeumschuldung 101 % 4 % Reichsschätze 102 , 4 % ige
Reichsbahnanleihe von 1940 102 )4 ; Frankfurt : Siemens 259
Bis 260 , Conti - Gummi 270U , Klöckner 156 , JE . Farben 185 % ,
RWE . 154 % , Berger 196 , Scheideanstalt 306 .

naffen einsamen Hafenkai . aus der dunklen nebligen Nacht
mit der dumpfen Sirene und dem klatschenden Waller ? Ja
Einsamer , wohin ? Wenn Du Geld hast vielleicht in ein
Hotel , oder in ein warmes , verlogenes Nachtlokal , wenn Du
keines haft in einen Bahnhoisiaal . Und dort bist Du dann
unter vielen gleichgültigen Menschen , die nur ihr kleines
Leben interessiert . sonst nichts . Dort wirst Du Deine Ein -
Kmkeit doppelt empfinden . Dann ist es schon beller in der
Nacht am Waller , dort sicht Dich keiner neugierig an . dort
bin Du allem .. Einsam allein geht noch . Einsam unter vie¬
len Menschen nt schlimm . Aber auch diese Nacht am Kai geht
vorüber , wenn es dämmert . Du bist dann so müde und so
hungrig Dann vergißt Du ein bißchen Deine Einsamkeit .
Dann bist Du la auch nicht mehr allein , denn Hunger und —
Müdigkeit find bei Dir und . das ist doch auch etwas . Du gehst
durch die erwachenden Strusen , ißt in einem kleinen warmen
Saum . , rufiit aus vor Dir selbst und dann scheint am späten
Nachmittag ein wenig Sonne , warme Sonne . Es ist gut in
dieser warmen Sonne zu sitzen . Kinder spielen um Dich herum
rm herbstlichen Park . Du . stehst ihnen zu und beim Anblick
dreier Kleinen , ernsthaft eifrig Spielenden , kommen Dir diese
und lene gute Gedanken . Wenn man Kinder steht , kann man
nur Gutes und Schones denken Und da ist vielleicht ein
Sun » bet beran kommt und Dich aus schwarzen Augen klug
ansteht Du streichelst ihn . es ist warm und weich das Fell , oh
nein das Tier knurrt nicht . Einsame Rm , Freunde der
Sunde . Und dann stehst Du auf von der Bank und gehst lang¬
sam durch die leise Dämmerung , durch die abendliche Straßen .
Bunte Lichter flammen auf . auch in Dir ist ein winziges
Lickt , eine Heine Sehnsucht eine keimende Hoffnung . Es ai6t
" och mehr am der Weltt als Dein bißchen Jammer , zum Bei¬
spiel warme herbstliche Sonne und Kinder und Hunde und noch
viel mehr Du träumst im Schreiten so vor Dich bin , zu
einem Ziel , das Du erwachend erkennst , und diese Nacht wirst
du nicht , ein mm im Regen am Hafenkai stehen , sondern diese
Nacht wirst Du schlafen traumlos schlafen und erwachen mit
dem testen Blick tn das Heute und der Kraft für das Morgen .

Wie man ' s nimmt .

. .Es mag doch schrecklich für Sie sein "
, sagt die mitleidige

Dame zu dem Gerichtsvollzieher . . .überall ein so unwill¬
kommener Gast zu sein , wie Sie es doch sicher sind ."

-- schmunzelt dieser , . .das ist garnicht so schlimm .
teber , den ich besuche , bittet mich wiederzukommen ."

Trübe Aussicht .

. » Ihrer Frau fehlt weiter garnichts , Herr Pillmann . Re
ist körperlich ganz gesund , nur sehr reizbar — aber damit
kann Re fteinalt werden ? "

. .Und ich ? "
, fragte Pillmann kleinlaut .

Im Fruhiahr ' ° ate ctn Seoec :emen Rotpet ennduaaen
rund ihm gleichzeitig neue Aukbauiroffe zu-

rühren . Mu täglich einer Messerspitze Setbetraft wirb die Schlacken -
ansscheidung geforbert , gute Verdauung unb Darmtätigkeit erzielt , bas
Blm verbessert unb die Rervenkraft gesteigert , fft 'oält . Uairinbnaft
lich in allen Apotheken . Drogerien unb Reformhäusern . HelUen ? 1U
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3 . Fortsetzung ( Niubdruck verboten )

Werderstr . 3 Telefon 24588

Ein Ufa Film , wie ihn das Publikum gern sieht — und der großen Beifall findet !

i>

nachm .

in
AM <<«v

vor

Jugend keinen Zutritt

$ > UFA - PALAST

Io « 1 kürzeste Weg zum Erfolg sind Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt |

►CITROYANILLE <

$

Dienstag

Mittwoch

Deutsche Stenografenschaft
Ortsverein 1879 Wiesbaden

Altpapier » Metalle » Alteisen

Heinrich Gauer

WILLY FRITSCH

GISELA UHLEN

IDA WÜST

LIANE HAID

dem

Hauptfilm

Lachen und Tränen , Glück

und Leid um ein junges , unver¬

dorbenes Mädel , das durch die

Intrigen einer verführerischen

Frau an ihrer Liebe zu zweifeln ,

und zu scheitern drehte . . .

Unser großes

Märchen Programm

Giersch

Goldgasse 18 Englisch
Französisch

Italienisch

e Spanische
Portugiesisch
Holländisch

Schwedisch

e Russische
Deutsch '

(für Ausl . )
Inf . u. Ferheschr
einzeln und in
klein . Zirkeln

Spradicr
sdiuic

Wilhelmstr . 50

Telefon 26593

Dauerwellen t —

T Wasserwellen

Die neueste

deutsche

Wochen¬

schau

läuft

Der Direktor und seine Frau wandten sich ohne ein Wort

zu sagen um und gingen in ihren Wohnwagen . Um das ,
was jetzt noch kam , brauchte sich Direktor Sidoli keine Sorge" " '

würde alles klappen . Die Tentleute
'

hnürten die einzelnen
zusammen , verstauten sie in

Perlenkette
Samstag abend

verloren .
Erinnerungs¬

wert . Gegen Be¬
lohn . auf Fund¬

büro abgeben .

Die IIMlllMIM

title

Flügel
bis 2 Mir . lang

aus Privat
zu kauf , gesucht .

Angebote mit
Angabe des Fa¬
brik . u . Pr erb .
Piano - Schwartz ,
Frankfurt a . M .
Ruf 26864 . a . d .

Hauptwache 1 .

Wiederholung
wegen des großen

Erfolges !

Nur noch 2Tage !

Kuufgesuche |
Altaold .

Silber und
Brillanten

kauft eiaener
Verarbeitung

Juwelier
Lambert .

Koldaalle 18
G . B C 28157 .

Das Wunder der

Der Lebensroman Rastellis
von A . H . K O B E R

Spielzeiten :

Wochentags

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Wir spielen

DIE

WIESENZWERGE
Ein ganz wunderschöner , bunter
Farbentonfilm und ein großes

Lustiges Beiprogramm !

Der Kasper ist auch dabei

Kinder ab 0 .30 . Erw . ab 0 .50

Gebrauchte

Schrotleiter
zu kaufen gesucht .

Adresse i . Tagbl . - Verl . RI

Die Familie Rastelli arbeitete in Sidolis Programm
vier Nummern . Großvater Diddi erntete mit seinem Wunder -

pony Siddi immer Gelächter und Beifall . Als weitzgepuder -
ter Clown kam er mit seinem

" ' “ ...........

Umberto brummte etwas in seinen Bart . „ Fertigt
fragte er dann , und als sein Vater und seine Frau nickten ,
nahm er aus der Tischlade den Wagenschlüssel und stand auf .
Nachdem er sich davon überzeugt hatte , daß - " '

Gegenstände richtig festgemacht , angebunden
waren , öffnete er die Waaentür , und Enrico mußte die
Treppe hereinheben Dann sprangen sie alle hinaus , Enrico

8bloß
den Wagen ab ; und sie gingen in die Personenwagen

es Sonderzuaes . Denn in seinem Wohnwagen durfte kein
Artist reisen , seit es einmal bei einer Entgleisung ein Un¬
glück mit mehreren Toten gegeben hatte .

Großvater Diddi ging noch einmal an dem Wagen vor -
bet , in dem sein Pony Siddi reiste . Er sah , daß das Pferdchen

Die Artisten liefen wieder zum Zug zurück . Todmüde

sanken sie auf ihre Schlafbänke ; kaum merkten sie , wie dann
der Zug anruckte zur Fahrt in die neue Stadt , nach Jasiy in
Rumänien .

Mit einem Schlage änderte sich auf rumänUchem Boden
das Geschäft des Zirkus Sidoli — und das Gesicht seines
Direktors . Es strahlte . Gleich die erste Vorstellung m Jasiy ,
der Stadt mit den hundert marmorweißen Kirchen , war aus¬
verkauft ; und so war es fast in allen folgenden Städten , halb
Rumänien nahm Cesare Sidoli in einem Triumphzuge von
fünf Monaten . Nun eröffnete er seine Winterspielzeit in
Bukarest in einem festen Holzzirkus .

Morn • ScfMen |
Svazierstock

verl . , schwarz ,
silb . Krücke .

E Belohn , abz .
Martinstbaler

Straße 4 . U . l .

derselben Sekunde lassen alle Mann gleichzeitig
' runter —

genau gleichzeitig ! Aufpasien !"

Aber es dauerte noch vierzig Minuten , bis der Tenr -
meister dies entscheidende Kommando wagte . Vierzig wie
eine Ewigkeit scheinende Minuten , in denen sechzig Männer ,
gespannt bis zum Bersten , die letzte Kraft in ihre zerschun -
denen Hände presiend , dem einen kleinen Wort „ Runter !"

entgegenfieberten ! Und dann schwirrte es plötzlich durch
eine Windstille , und hundertzwanzig Fäuste machten in der¬
selben Sekunde dieselbe Bewegung , hundertzwanzig Augen
starrten in die Höhe : Gerettet — oder mißlungen ?

Da lag die dicke graue Masie der Zeltleinwand am
Boden . Es war gelungen .

Als der Orkan wieder anbeulte , lachte es höhnisch in
allen Zirkusmännern : Diesmal kam der Feind zu spät , die
Zeltkuppel war gerettet !

md Beifall . Ais werßgep
. . kleinen Schecken fröhlich in die

Manege getrabt , unterhielt sich mit ihm , erzählte ihm Witze ,
und dann musizierten sie zusammen . . Siddi klingelte mit um -
gebundenen Schellenriemen „ Mein Hut , der hat drei Ecken "

,
und Diddi blies dazu Posaune . Dann nahm er abgestimmte
Glocken , während das Pony ein paar kleine Blasebälge trat ,
und so gaben sie eine kleine Polka zum besten . Es folgten
noch musikalische Darbietungen mit Trommeln , Pauken ,
Leierkästen und Blasinstrumenten ; und die ungemein liebens¬
würdige Art des Zusammenspiels von Tier und Mensch riß
das Publikum jedesmal mit . Jeder Zuschauer spürte , daß
dieser alte Mann sein Pferdchen wirklich von Herzen lieb¬
hatte .

Erstanden diese Pantomime des Schneidens mit
emer Schere . Halbe Gage bedeutete das !

K , Schaff wandte sich der Direktor um , entschwand , hinter
sich wütende Manner zurucklasiend . . . Halbe Gage ! Und
dabei war Sidoli ein steinreicher Mann !

Die Artisten und Artistinnen hatten ihre Arbeit beendet
der Platz war leer ; nur die riesige Zeltkuppel stand noch , und
sie abzubauen war Aufgabe der Tentleute . Auf dem Zirkus¬
hof saßen die Artisten in ihren Wohnwagen und verzehrtendas heute schnell und sparsam zubereitete Abendessen . Im
Wagen der Rastellis war nur noch Enrico mit Esien beschäf -
tlgt weil er zuletzt gekommen war . Vater und Mutter ver -
packten dle Kostüme , Großvater Diddi rasierte sich . Das tat
et täglich zweimal , und sein frisches Gesicht , dem keiner drei -
undftebzrg Jahre ansehen konnte , war glatt wie eine Billard¬
kugel . „Immer fleißig und richtig rasieren ! Merk dir das
mein Junge !"

rief er seinem Enkel Enrico zu . „ Wie man
kommt gegangen , so wird man empfangen . Ein schmutziger
Artist wird nie geachtet sein ! Das merke dir für dein ganzes
Leben , mein Junge !"

Enrico hatte das schon tausendmal gehört , manchmal
mußte er darüber lachen . Aber Großvater Diddi war gut zu
rhm , fast so gut wie zu seinem Pony Siddi . Er konnte so schon
von den alten lustigen Zeiten im Zirkus erzählen , von den
herrlichen Jahren , da er selbst Zirkusdirektor mit vielen
schonen Pferden , einem Zylinderhut auf deich Kopf und einer
dicken goldenen llhrkette auf dem feinen schwarzen Tuchrock
gewesen war . . . Und bann hatte Großvater Diddi einmal
etwas getan , was Enrico ihm zeit seines Lebens nicht ver -
gesien würde ! Als Vater Umberto wieder in Zorn geraten
war , weil er Enrico beim heimlichen Spiel mit Bällen über¬
rascht hatte , und ihn packte , um ihn zu prügeln , da hatte
Großvater sich dazwischengeworfen und gesagt : „ Laß dir
doch mal zeigen , was der Junge mit den Bällen kann . Viel¬
leicht hat et wirklich das Zeug zum Jongleur .

" Das wollte
rhrn Enrico nie vergesien .

„ Wir hätten nicht nach Rumänien mitgehen sollen "
,

meinte jetzt Umberto . „ Das ist für uns ein ftemdes Land ,in dem Su >oli uns ganz in der Tasche bat .“

„ Natürlich ist Rußland für uns bas beste !"
sagte Dibbi

mit seiner fröhlichen Stimme . „ In Rußland sind wir seit
zwanzig Jahren bekannt , in Smara ist unser Enrico ge¬
boren . Aber wir haben doch diesmal keinen Anschluß ge¬
kriegt — und besser als sti (liegen ist immer noch arbeiten in
Rumänien ."

„ Das meine ich auch
"

, bestätigte Santuzza in ihrer
stillen , ruhigen Art .

Cecnt Deutfdfi Ructfdjtift !
Wir beginnen eine

neue Lehrgemeinschaft für Anfänger
am Donnerstag , den 27 . März
Teilnehmergebühr 10 . — RM

U für Schüler und Wehrmachtsangehörige 6 . — RM
Unterricht : Montags und Donnerstags 19 .30 — 21 . 15 Uhr
Unterrichtsheim :

Altaold - .
Silber - und

Double -Ankaui
Weiler & Co ..
Langgasse 6 .

Haltest Mickelsb
G . B .C 40/14405

Kinder -Roller
zu kaufen

gesucht
Müllerstr . 5 . P .

FILM - PALAST
0 .50 0 .75 1 .00 1 . 25 1 .50 2 .00

schon schlief und richtig eingegattert war , und folgte bann
ben anderen Rastellis Sie fuhren immer zusammen in einem
Wagen mit der Reiterfamilie Larsson . Die Frauen und
Kinder machien sich gleich ihre Schlaflager zurecht . Die
Männer rauchten noch ein paar Pfeifen und machten dabei
ein Spielchen .

Plötzlich fuhren sie zusammen , warfen die Karten hin .
Ein Sturmstoß wuchtete gegen den Wagen , daß die Fenster
klirrten !

„ Orkan !" rief Großvater Diddi .
Sein Sohn und die anderen Männer waren schon auf¬

gesprungen und sausten zu den Türen hinaus . Orkan ! Da
war die große Zeltkuppel in Gefahr , und alle Mann mußten
an Bord '

Von allen Seiten her liefen in der Morgendämmerung
Zirkusmänner auf den Platz zu , wo über den Masten und
Quaderpols die Leinwandkuppel unter den Sturmstößen sich
blähte , als könnte sie jeden Augenblick zerreißen . Die Tent¬
leute standen ringsherum und hielten die Absegelungsstricke
in den Händen ; manche bluteten schon von den Einschnitten ,
und im Munde hatte jeder das große Mesier , mit dem er den
Strick durchschneiden mußte , falls das Kommando „ Weg !"

ertönen sollte . Dann nämlich war das Zeltdach nur noch da¬
durch zu retten , daß man es wegfliegen ließ .

Augenblicklich kommandierte der Tentmeister immer
noch : „ Fest ! — Los ! — Fest ! — Los !" , und mit Sekunden¬
genauigkeit ließen die Männer locker oder zogen an , je nach¬
dem der Orkan anblies oder abebbte . Die herbeigeeilten
Artisten sprangen sofort an den Stellen ein , die schwach be¬
setzt waren , und packten zu . Unter ihnen war natürlich auch
Umberto Rastelli . Er trat im Zirkus als Jongleur zu Pferde
auf , und seine Hände mußten für diese Arbeit feinnervig und
empfindlich sein . Aber jetzt achtete er nicht darauf , dachte
mit keinem Gedanken daran , sie zu schonen , jetzt galt es , die
Zeltkuppel des Zirkus Sidoli zu retten ; alles andere war
gleichgültig .

Auf der letzten Kiste , die noch auf dem Platz herumlag
stand Direktor Sidoli ; neben ihm seine Frau , die als echte
Zirkusfürstin immer als Allerletzte vorn Abbauplatz wegging
und nachsah , daß nicht ein einziger Nagel zurückgeblieben
war . Der Direktor starrte mit fiebernden Augen unentwegt
auf die mächtig sich aufblähende , bann wieder klatschend zu¬
sammenfallende , wieder aufauellende graue Halbkugel . Es
waren immerhin zwanzigtausend Mark , die für ihn da oben
auf dem Spiel standen .

Jetzt war auch Großvater Diddi da . Er reckte den alten
weisen Komödiantenschädel in die Lust , blickte und schnup¬
perte nach allen Himmelsrichtungen . „ Dieser Sturm läßt
vor drei oder vier Stunden nicht nach

"
, sagte er dann und

ging zum Direktor .
„ Herr Direktor , es ift nur eins möglich , nämlich : einen

Augenblick abpasien , in dem bet Sturm ben Atem anhält ,
unb in diesem Augenblick die ganze Kuppel

'
runterlasien . Es

ist ein Vabanquespiel ! Wenn dabei auch nur ein einziger
Mann nachklappt , reißt die Leinwand , und das Zelt ist ver¬
loren . Aber es kann auch klappen !"

Der Zirkusdirektor dachte eine Weile schweigend nach .
„ Du bist der älteste Mann bei uns , Diddi ? "

fragte er
schließlich .

Diddi nickte : „ Ja , Herr Direktor .
"

„ Löse doch ein paar Minuten mal den Tentmeister im
Kommandieren ab , Diddi , ich will mit ihm sprechen .

"

Gleich schallte die fröhliche Greisenstimme durch den
Sturm : „ Fest ! — Los ! — Fest ! — Los !"

, während der
Direktor dem Tentmeister feine neue Anweisung gab .

Der stellte sich nun auf die Kiste und schrie seinen
Mannen zu : „ Ich werde kommandieren „ Runter !" — in

was jetzt noch tc
zu machen . Mechanisch würde alles k
stürzten sich auf die Leinwand , sch
Bahnen auseinander , rollten sie zusar
die Packwagen .

Nähmaschinen
Reparaturen all .
Art schnell u .bill .

Ersatzteile
Nad . . Lamv . Del
Schiffchen usw .

H . Böll .
Schwalb . Str . 1

Ruf 22695 ,

| Mäuse |
6 grobe Erker -

Vorhänge ,
creme , unb

Grammophon
mit Platten

zu verk . Abr . im
Tagbl .- Verl , Sj

Bauernmöbel
Dielenmöbel

Schränke . Tische
Stühle . Bänke ,

Truhen usw .,
auch 9Tnf »rftfl . n .
farbigen Skizzen

b . E . Klapper ,
Webergasie 37 ,

Kunst - und
Ausstellsäle .

Schreinerei und
Mod .- Werkst „

Mitarb . v .Fachl
u . Kunstmaler .

Umberto Rastelli arbeitete als Jongleur zu Pferde . Auf
seinem Rücken stehend , elegant , im Frackanzug , jonglierte er
mit Bällen , Stäbchen , Keulen , fing Apfel , die er sich aus ben
Logen zuwerfen ließ , auf einem Florett auf unb spielte zum
Schluß , während der Zirkus verdunkelt wurde , mit brennen¬
den Fackeln . Auch diese stets sicher vorgeführte Nummer fand
starken Beifall .

( Fortsetzung folgt .)

2 enterb . Roß¬
haarmatratzen

zu kauf , gesucht .
Angeb . u . G 412
an Tagbl .- Verl .

Waschtopf
und verzinkte

Waschbütte
zu kauf , gesucht .
Angeb . u F 412
an Tagbl . - Verl .

Werdet Mitglied
der Ml

Gebrauchte
Schreibmasch .

„ Regina " preis¬
wert zu vk . Näh .

Tel , 22922 .
2fl . Gasherd
und Kinder¬

bocksitz
zu vk . Graben -
straße 3 , 2 . St .
Eebr . Kinder¬

sportwagen
und Kinderbett ,
gut erb ., zu vk .

Schulze ,
Goebenstraße 9 ;

2 Tr . rechts
Biedermeier -

Kommode ,
Biedermeier -

Nähtisch
zu verk . Ang u .
U 412 an T .- V .

Neuwertige
Schreibmosch ,
zu verkaufen .
Peupelmann ,

W ' lhelmstr . 60 .
Tel . 23917 ,

ÜntürrW

Kaute
Gold — Silber
und Brillante » .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Lanaaasse 5
Ank -Gen

A u C 41 ' 10559 .
Elektr .

Kühlschrank und
Gasherd

m . Backofen für
Privat zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
L 411 an T .- V .
1,2 - der 1,8 Ltr .

Opel
sofort gesucht .

Fernruf 60916 .

SestzW .<lmM !Mg |
Wäsche

zum Ausbessern
w . angenomm .
Koebenstr . 19 ,
Mtb Part , r .

7 Zentner
beste Kartoffeln

abzugeben
Philivosberg -

str . 20 . Part . r .
Schmitz .
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Luftschutz - Klosetts

Anrecht ouf Belieferung NUR

wird eine

Dame

Hench , F . G

Neuser , Th .

Nordsee . .

Schaaf,W . .
Sch ' äfer , R ,
Wolfer, ] . .

1960
4220
6865
9500

43671 - 43829
44656 - 44909
50180 - 50749
53116 - 53 380
54161 - 54274
55 *856 — 56 059
58111 - 58365
60130 - 60238
61896 - 61920
61 501 - 61 532
64161 - 64 217
66071 - 66140
68500 - 68 545
70000 - 70063
71 756 - 71 786
73186 - 73240
74151 - 74 230
44330 - 44390

Dienst , A .
Dienst , H
Fleisch , F .
Frickel ’s Fischhallen

Wirtschaftsorunoe Einzelhande
Geschäftsstelle Wiesbaden

1701 -
4080 -
6600 -
7501 -

Für die Leitung eines hiesigen

Wohnungs -

Nachweis - Büro

Mädchen und Frau für

Zimmerarbeit
sofort gesucht .
Zentral - Hotel ,
Bahnhofstrabe 65

Saubere Putzfrau
gesucht .
Vorzu stellen v . 10 — 12 Uhr .
Autohaus Wiesbaden ,
am Babnhofsplatz .

RM 8 000 und 10 000
für I. oder II. Stelle , sofort
greifbar auszuleihen

W . Schaub , Hypotheken
Langgasse 6

Torfkasten

H . Krieger Marktstraße 9

Herde - Oefen - Haushaltwaren

Herrenring
dunkelgrüner Stein ,
verloren .
Gegen 25 Mk . Belohnung
abzug . auf dem Fundbüro .

gesucht , die entweder bereits eine ähnliche Tätigkeit

ausgeübt hat , oder die in der Lage ist , sich rasch einzu¬

arbeiten , die vorhandene Büro - Organisation zeit¬

gemäß entwickeln und den notwendigen Publikums¬

und Schriftverkehr selbständig erledigen kann .

Handgeschriebene Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeug¬

nisabschriften und Lichtbild neueren Datums unter

D 412 an den Tagbl .- Berlag erbeten .

Damen - Friseur

oder Friseuse
sofort oder später gesucht .

Haarkunst Wen zier
neben der Hauvtvost .

Unerwartet durch Herzschlag verschied heute
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Tante und Schwester

Frau Lissette Meier
geb . Frohn

im 71 . Lebensjahr .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Ludolf Meier .
Wiesbaden (Schiersteiner Str . 90 ) , 24 . März 41 .
Die Einäscherung findet am Donnerstag ,
den 27 . März 1941 , vormittags 11 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

| SelönerW |
RM 20 000 .—

auf erste Hypo¬
thek ( absolut

mündelsicher )
aus gutes Haus
von Beamten z .
1. Okt . d . 3 . auf
längere Dauer
aus Privathand

gesucht .
Angebote unter
D 408 an den

Tagbl . -Berlag .

von Lungenfacharzt
in Mainz gesucht .
Steno und Maschinenschr .
erforderlich . Kenntnisse in
Röntgen und Labor an¬
genehm . Bezahlung nach
Tarifordnung . Angeb . an
Dr . Bellinger , Mainz ,
Kaiserstrabe 37 .

Schlaflose Nächte
zermürben und machen miß¬
mutig . Rote Ruhe - Perlen
brachten schon vielen nötigen
Schlaf . Versuchen doch auch
Sie mal rote Ruhe -Perlen .
Pak . — .50 u . 1 .— . Verkauf
in Drogerien u . Apotheken ,
bestimmt : Drogerie Franz
Roedler , Langg . 23 . Drog .
R . Seyb , Rheinstraße 101 .

Papierabfälle
kauft MARTIN GAUER

Helenenstr . 18 Ruf 26832

Deutsches Rotes Kreuz Bereitschaft ( w ) Wiesbaden L
Dienstag , 25 . Marz 1941 , Lbungsabend aus der Kreis -
stelle , Oranienstraße 5 , um 19 .30 Uhr , 4. Zug .
Freitag , 28 . März 1941 , Führerinnenbesprechung ,
Kreisstelle Oranienstraße 5, um 19 .30 Uhr .

. . 22000 - 22 500
128231 - 28 255

•
127000 - 27199
136046 - 36 137

‘
( 29000 - 31384

. . 41686 - 41930

Wilhelm Müller , 56 I ., Marktstraße 13 — Eleonore
Kramst , geb . Rink , 74 I . , Karlftr . 6 — Luis « Slasuer
geb . Müller , 80 I . , Dotzheimer Straße 25 — Heinrich
Ernst . 82 3 . , Lothringer Straße 31 — Barbara Mayer ,41 3 . , Schutzenhofstraße 11 — Josef Dernbach , 75 3 . .W .-Brebrrch , Drltheystraße 7 — Hans Beck , 66 3 ., W -
Sd )ierftein , Dotzheimer Straße 34 — Paulin - Weyer .40 3 . . W -Bierstadt . Neuqasse 8 .

Eine heikle Sache ! I
ist das Färben

und Auffrischen Ihres Haares .
GehenSie zu einemeriahrenen
Fachmann wenn Sie keine

Enttäuschung erleben woben .

HAARKUNST

Mtz WenzlßT
,

Wiesbaden

Ruf 26101

Seefisch -

Ausgabe
am Dienstag , 25 . März

wöchentl . vorm .
sucht

W . Behrens ,
Jahnstraße 2 .

Stuudeubilfe
für 2 — 3mal
wöchentlich

gesucht .
Mainzer Str . 62

rechts .

$ 6rmietun8en
~

|
Möbl . Zim . mit
v . Verpfleg . , ab
15 . 4 . z . v . Ber -
tramstr 23 , 1 l .
1 - ob . 2 - Bettzim .
frei , auch Pens .
Dokb Str . 31 . 1

Bahuhofsuähe .
Sonn , gut heizb
möbl . Mansarde
zu vm . Serder -
straße 4,1 rechts
Sch . möbl . 2bett .
Zimmer , etwas

Küchenbenntz . ,
z . v . Manritius -
str . 12 . 1 , Klo « .
Er . sonnig , gut
möbl . Zim . frei

Schiersteiner
Str . 9 , Sochp . L

Zwei sch. leer «
Zimmer

( ev . für Büro )
sofort zu verm .
Adolfstraße 6 . 2 .

MietgesuSsS ]
Suche schöne

2 - Zim .- Wohu .
mft Bad .

sonnige Lage .
Angeb . u . T 411
an Tagbl . - Verl .

Sckön möbl .
Mansarde

mit Ofen und
elektr . Licht

von ält . Fräul .
gesucht Ang . u ,
B 412 an T .-V .
Junges Mädel

sucht möbl . Zim .
mit voller Ver¬

pflegung
in Stadtmitte .
Angebote mit

Preisangabe u .
E 412 an T .- D .

Putzfrau
f . 3 Std . täglich

gesucht
Ota Schuhhaus

Langgasse 25

Strjonea |
Laufbursche

gesucht ,
auch stunden¬

weise .
Bäckerei
Kaiser ,

Bismarckring 25

zur Führung
meines Saush .

unabhängige
Frau

oder Witwe
Walramstr 27 ,

Vdh 3 . St

Stundenfrau

Pfandverkauk
Am Mittwoch , den 26 . März 1941 , 9 .30 Uhr .

versteigere ich im Soft Riehlstrabe 20 im Wege des
Pfandverkaufs gemäß § 1234/1240 BEB . folgende
Gegenstände :

1 Dmvl Bett , 1 Spiegelschrank , 1 Elasschrank .
1 Schrerbttsch , 1 Waschtisch mit Marmorplatte so¬
wie weitere verschiedene Möbelstücke aller Art .

ferner verschiedene Kleidungsstücke , wie Dameu -
Kleider und Mantel . Schuhe , sowie Tisch - , Leib -
*t - . ® ettroai6e . Reisekoffer . Gold - u . Silbersachen ,
wie 2 Brillantringe u . Radeln , silberne Bestecke .

, Erfurth , Obergerichtsvollzieher
Wiesbaden . Rauentbaler Str . 14 . 1 . Tel . 24529 .

Werkstatt
mit Büroraum

zu mieten
gesucht .

Ang . u . M 411
an Tagbl .- Verl .

| WohMgMMl
l - Z . -W ., Ball .,

t . gegen größ .
Näh . Eneisenau -
straße 11 , Laden

Herr
( Dauermieter )

sucht z . 1 . Avril
möbl . Zimmer .

Angeb . u . I . 412
an Tagbl . - Verl .

Schülerin
einer hiesigen

Fachschule
( chem . Labora¬

torium ) sucht
freundlich möbl .

Zimmer
mit voller Pen¬
sion in gutem
Hause z. 23 . 4 . 41 .
Ausführl . Am, .
u . A 585 T .- V .

Prickel fr . . Moritzstr .
Berg , L , Wörthstr .
Paulus , A .
Korn , E . . . . . . .
David , A .  . . . . .
Schröder , L . . . . .

Neuhaus,W . . . .

Fechter , H
Stiehl , A
Krüger , K .
eckel , E

Reinemer , H
Veite , P .
LambrichJ . . . . ,
Klepper , A .

6tdlenongeöote
"
]

Weibliche Personen ^
Praxis -
Helferin

, für
Setlpraxis

im Rheingau

„ gesucht .
Angebote mit

Ansprüchen bei
freier Station

u . A 588 T .- Vl .

Tüchtige
Friseusen

und
Anfängerinnen
sofort gesucht .
Auf Wunsch

Verpfl . u . Wohn ,
im Sause .

Angebote unter
I - 403 an den

Tagbl . - Verlag .

Wegen Verheil
des jetz . Mädch .

suche ich zum
1 . Avril o . spät ,

ehrt , saubere
Hausgehilfin .
Kochkenntnisse

nicht erfordert .
Bähte ,

Nerotal 61 .

Gesucht
sofort , evtl . spät ,
saubere ehrliche

Frau
oder Mädchen

f . einige Stund ,
täglich vormitt . ,
auch Sonntags .
Nähere Adresse
unter Ruf 28682

Deutsches Theater . Montag , 24 . März 1941 .
18 .30 - 21 Uhr : „ 3enufa "

, St .-R . A , 25 . -
Dienstag , 25 . März , 18 .30 — 20 .80 Uhr :
Uraufführung : „Der gute Geist des Hauses "

,
Lustspiel in drei Akten von Axel Soers .
Et . -R . B , 25 .

Residenz -Theater . Montag , 24 . März 1941 .
19 .30 bis 21 .30 Uhr : „ Das neunzackige
Mädchen . — Dienstag , 25 . März 1941 ,
19 .30 bis 21 .30 Uhr : „Das neunzackige
Mädchen "

, SL -R . L 17. Vorst .
Kurhaus . Dienstag , 25 . März 1941 , 16 Uhr :

Unterhaltungskonzert unserer Zeit . Leitung :
August Vogt . 19 Uhr : Vortrag Albert
F . Messany , Indianerforscher und Groß -
wildjäger ,,3m echten Wildwest oon
Amerika " mit farbenphotographischem Film
und farbenphotographischen Lichtbildern . —
Thor der Stadt Wiesbaden , 19 .30 Uhr :
Konservatorium : Damen -Thor .

Brunnenkolonnade . Dienstag . 25 . März ,
11 .30 llhr : Konzert . Leitung : Karl Bastian .

Scala -Bariets . Gastspiel der großen deutschen
Komikerin Trete Fluß und weitere 8 Attrak¬
tionen , u . a . Alice Corini , italien . Schul¬
reiterin usw .

Film -Theater :
Thalia : „Kopf hoch , Johannes " .
Ufa -Palast : „Die keusche Geliebte " .

Dienstag und Mittwoch , 13 .30 Uhr : „ Die
Wiesenzwerge "

Walhalla : „ So gefällst du mir "
.

Bühne : Ronrellas , Europas schönste
Ballett .

Film -Palast : „Die unvollkommene Liebe " .
Apollo : „ Skandal um Dora " .
Capitol : „ Skandal um Dora " .
Urania : „ Mazurka " .
Luna : „ Mutterliebe "

.
Olympia : „Der Vetter aus Dingsda " .
Union : „Zentrale Rio " .
Römer -Ltchtfp . Dotzheim : „Traummusik " .
Drei Kronen -Lichtspiele Schierstem : „ Tin

Leben lang "
.

Montag , 24 . März 1941

f
- — 1 Husten Sie ? — — —

Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie I
Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
Bahnhofstr 3 Fernspr . 249 44

Bruder

trauernden

Wiesbaden ( Karlstraße 1941 ,

1941

Wwe .

Steinmann .

            Wiesbaden 22 . März 1941 ,

Die Einäscherung findet Stille
besuchen bittet abzusehen .

liebe Mutter

Krankheit

und Enkel

Wiesbaden

findet ai
.15 Uhr

Georg Müller

Hans Völker ,
Ferdinand Bec

Unsere innigstgeliebte herzensgute Mutter , Schwiegermutter
Schwester , Schwägerin und Tante

von 28 Jahren für

>. Redhardt
n , geb . Redhardt

Nach langem Leiden ging unser unvergeßlicher
und Schwager

ch . den 26 . März 1941 ,
SOdfrledhof statt

Die Beerdigung findet am Mittwoch , de
mittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Möller

leb . Müller

ist am 22 . März 1941 nach
entschlafen .

geb . Hausen

heute von ihrerm langen schweren t

In tiefstem Schmerz : Frau Friedel

Am 20 . März verschied In Innsbruck , auf einer Fahrt , auf der
sie Erholung zu finden hoffte , nach schwerem , mit großer Geduld
getragenem Leiden mein über alles geliebter sonniger tapferer
Lebenskamerad , unsere herzensgute , uns treu umsorgende Mutter ,
meine Innigstgeliebte Tochter , Schwester , Schwiegertochter und
Schwiegermutter , unsere gute Schwägerin , Tante und Nichte

Frau Irmgard Karpinski , geb . Ruthemeyer

im Alter von 52 Jahren .
Ihr Leben war selbstloses , unermüdliches Schaffen und Sorgen
aus liebevollem Herzen .

Für die tiefirauernd Hinterbliebenen :
Dr . jur . Adalbert Karpinski
Präsident des Reichsentschädigungsamts a .D .

Wiesbaden ( Walkmühlstr . 58 ) , den 22 . März 1941 .

Die Beisetzung findet am 27 . März , 10 Uhr von der Halle des
alten Friedhofes , Platter Str . 13 , aus auf dem Nordfriedhof statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

Statt Karten .

Ein Jäher Tod entriß mir am 20 . März meinen lieben Mann ,
meinen treuen Vater , Schwager und Onkel

Ludwig Kalthoff
Organist an der Oranler - Gedächtniskirche .

In tiefer Trauer :
Anna Kalthoff , geb . Theinhardt
Ludwig Kalthoff , Gefr L d . Kriegsmarine .

Wiesbaden (Goebenstr . 18 ) , Barmen , Berlin .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 25 . März , um 15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden
und Zuschriften beim Hinscheiden unserer lieben Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Karoline Simon
,

Wwe .

geb . Raab

sagen wir allen innigsten Dank . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Dr Jacob für seine trostreichen Worte , dem
Kirchen - Chor Wiesb .- Rambach für den schönen Grabgesang
sowie allen denen , die ihr die letzte Ehre erwiesen haben .

Geschwister Simon und Enkelkinder .

Wiesb . - Rambach , den 24 . März 1941 .

Anzeigen
sind keine Aus¬
gabe , sondern
eine Anlage !
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